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Vor den Wahlen. 

Die ukcainſſchen Sozlaliſten und der 

8 Mia der heite block 

Entgegen det von verſchiedenen Zeitungen (u. a. 
80 von uns) wiedergegebenen Nachricht, daß die ufra 
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ache ſo zialiſiiſche Gruppe des Abg. Waiynczuf (Sek 
u) ſich bereils dem Minderheitenblock angeſchleſſen 
hat, ieilt uns einer der Führer dieſer Partei mit, daß 
dies nicht den Tarfachen eniſpiicht. Der Sel Soſus hat 
fih dem Minderbeitenblcd nicht angeſchloſſen und nimmt 
worläufi; eine abwartende Stellung ein. Die Ber: 
handlungen des Sel Sojus mit dem Minderheſtenblock 
Haben noch zu keinem endgülligen Ergebnis geführt. 
der Anſchluß des Sel Soſus iſt von gewiſſen Bedin⸗ 
gungen abhäßgig gemacht worden, die ſich auf die Zu⸗ 
ſanmenſetzung des Blockes ſowie auf Mandat. 
forderungen beziehen. Die endgültige Entſcheidung joll 
in den näditen Tagen geiteffen werden. In der Paitet 
beſteht eine Nichtung, die ſich dem Minderheitenblock 
gegenüber ablehnend verhält, 

Die uktarniſche radikal-foztaliftiiche Partei hingegen, 
deren El fluß ſich größemeils auf das Gebiet Galizſens 
erſtrect hat ein Zulammengehen mit dem Minderhei en: 
block bereits endgüllig abgelehnt. Sie hat ſich mit der 
uklalniſchen Gruppe „Wperid“ und der ufrainiichen 
Albelte partei zu einem beſonderen Wahlblod zuſammen⸗ 


“ Von den ufratnifchen Gruppen iſt alſo bis ſetzt 
nur die nationaldemokraiſche Partei „Undo“ dem Min⸗ 
1 deiheitenblod angeſchloſſen. 

N * 


Der Wahlblock der jüdiſchen Sozialiſten iſt nicht 
3 zuſtandeg kommen. 


Z3oiſchen dem „Bund“ und der linken Poalej Zion 
Fazer in letzter Zen Verhandlungen ſtatt, die die Bil 
dung eines gemeinſamen Mabiblı ds zum Ziele hatten. 
Beide Parteſen waren grundſätz ich mit dem Wahlblock 
ein veiſtanden. Als es ſedoch zur Beſpiechung der fon: 
treten Fragen kam, heßte der Vertreter der Poalej Zion 
Fror derungen, die für den „Bund“ unannehmbar waren. 

Der „Bund“ ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß die 
Mandatperteilung entiprechend dem Kräſteverhällnis der 
‚beiden Warteien erfolgen müſſe. Die Forderungen der 
Poal j Zon hingegen waren mit der Stärke dieſer 
Partei und der von ihr aufgebrachten Summenanzahl 
nicht in Einklang zu bringen. Da die Poalej Zion bei 
jibren Forderungen beharrt, müſſen die Verhandlungen 
als abe brochen betrachtet werden. 

Es iſt ſehr bedauerlich, daß die Verhandlungen 
geſcheitert find. Ein Wahlblock der beiden jüdiſchen 
ſozaliſtiſchen Parteien häue große Bedeutung und 
würde angeſichts der großen Zerſpliiterung, die im bür⸗ 

gerlichen jüdiſchen Lager heriſcht, einen durchſchlagenden 
Eifolg erzielen. 
5 Der „Bund“ hat gegenwärtig Verhandlungen mit 
anderen ſozialiſtiſchen Parteien eingeleitet, 
* 


Die deuiſchen Sozialiſten. 


Der Vorſtand der Deuſchen Sozialiſtiſchen Ar⸗ 
belts partei in Schleſien und der ſchleſiſche Wojewod⸗ 


ſchaftstat der P. P. S. haben am Neufahrstage einen 


gemeinſamen Aufruf an das wertiätige Volk Schle⸗ 
ſiens erloſſen, in dem das Programm und die For⸗ 
derungen beider Parteien zum Aus druck gebrackt wer: 

den. Im Aufruf wird beiondeis unteiſtrichen, daß die 
polniſche und deuiſche Arbelterſchaft Schleſiens bei den 
bivorſtehenden Wahlen im Kampfe gegen drei feindliche 
Lager ſtehen wird, und zwar den polniſch nationalen 
Beck, den polniſch⸗kathollſchen Bleck und den deuiſchen 
kaplialiſtiſchen Bird Dieſen mächtigen Gegnern kann 
ſich nur die geſchloſſene Solidarität der polniſchen und 
deuiſchen Arbeite x entaegenitellen. 

In Sachen der Verhandlungen der deutſchen Eo- 
zialiſten Kongreßpolens mit der P. P. S. weilte am 
Montag der Paiteivorſitzende Kıonig in Waiſchau. 
Stadtpıäfidert Zlemie-cki zur Weiterführung 

der Verhandlungen mit der D. S. U. P. 

. bevollmächtigt. 

Die Ergebniſſe der Beſprechungen des Vor⸗ 

ſitzen den der O. S. A. P. in Kongꝛeß polen, Ktonig, mit 


Einzel 


Jobann Mübl, Szadkoroffe 21 


amriltletiung an Gelmäliselle: 


Oejhäftsfunden von 7 Uhr früh 


bis 7 Uhr abend: 
Speed 


8. 
den des Scheiftletters täg iich von 1.50 bis 2.30, 


Der Kampf um die Macht in Rumänien. 


* 1 
1Aetnden 


* 8 a n = 
f * * "az ‚Docztowa viszcaona wee 
RN. 


. AR 
ER Mrzeinummer 20 Grejchen 


e 50 nr; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — gran» 


r das Huslend 100 Prozent Zuſchlag. 


Zounſta- ele 


0 


7 
*. 


Die Nationale Baue rnpartei bereitet ſich zur Uebernahme der Regierung vor. 


Bukareſt, 3. Januar. Die Lage in Rus 
mänien iſt dach wie vor höchſt unklar. Heute 
iſt der Sekretär der Nationalen Bauernpartei, 
Abe. Mage hacu, nach Prag abgereift, von wo 
er ſich nach Baris und London bg ben wird. 
Wie verlautet, ſoll zwiſchen dem Abg. Mageharu 
und dem Prinzen Carol in Paris eine Begeg⸗ 
nung ftatıfinden. Der Hauptzweck der Reife 
ſoll jedoch, wie von der Leitung der Nationalen 
Bauernrpartei erklärt wird, die Aufnahme von 
MAnleiheverhandinngen mit den Fsanzkreiſen 
in Paris und London fein, Der Abſchluß der 
Ber handlungen und die Aufnahme der Anleihe 
würde nach der Uebernahme der Regierun, s⸗ 
gewalt durch die Nationale Bauern partei 
eılolgen, 


Der Borfiende der Nationalen Bauerns 
partei, Manitu, hat angelündigt, ſeine Partei 
warte nur das Ende dee Barlamentsferien am 
29. d. M. ab, um die Kampagne gegen die Res 
gierung aufs neue zu beginnen, ſoſers fie nicht 
ſelber noch vorher zu ücktteten fonte. Maniu 
ſpricht der gegenwärtigen Regierung das Necht 
zur Aufnahme irgendwelcher Anleihen ab. 


Mit Bombenflugzeugen gegen die 
revolutionären Truppen in Nlaragiia, 


Managua, 3. Januar (Bat). Flag zeuge der 
amerifanifdhen Truppen in Nikaragua haben geſtern 
die revolutionären Truppen des Iıberolen Generals 
Sandino mii Bomben beworſen. Das Bomba dement 
Hat munter den Revolutionären zahlreiche Opfer 
gefordert. 


den Pa eld hö den der U. P. S. in Warloou bildeten 
geſtern Gegenſtand der Beratungen des Zentralkomitees 


der P. P. S. an denen mes des Lo zer 7% ls 


tomuees der P P S. Statipiäfldent Zemiercht ten 
nahm. Der ebemalipe Abgeordnete Nieoziolomili wie 
auch Stadip äſident Zy mei cki ber heten über die mit 
dem Veitteten der D. S. A P., Bezuk Kongreß polen, 
ge führen V' Hrndlungen. Noch eino hender Tebatte 
wurde Savıp aſt dent Ziemier c't zur Weiterſührur g und 
Finaliſteiung der Verhandlungen mi: den Patte beböt⸗ 
den det D. S. A. P. in Lodz beoollmächtigt. 

Außerdem wurde die Reihenfolge der Kandidaten 
auf der Staateliſte feſtgeſ⸗tzt. Als Spitz nfanbidat der 
N. P. S. auf der Staatelifte wind der Vo ſitzende des 
Doeiften Puteitates der P. P. S. Ignacg Daszynſti 
figurieren. 


Ziemiencki über die Uu ſichten der Blockbildung 
mit der D. S. A. P in Rongrı polen, 

Nach der Shung des Zentralkomitees det PPS. 
hatte unjer Kolreſpondent Gelegen heit, mit dem Stadt 
p öſidenten Zrmienck: über die Aus fichten der Blockoil⸗ 
dung mit der D. S. A. P. in Kongreß polen zu ſpiecden. 
Der Stabtpröſtrent erklärte, doß er den heuligen Tog 
über noch in Wuſchau verble be, wo er im Laufe des 
Vormittags verſchiedene mit der Stadiwirtitaft im 
Zufimmenbang ſtehende Geſckäfte zu erlel igen hab', 
mwähıend er am Nachmittage an Parteiberatungen teil 
nehmen werde Donners tag kehrt er ſodann nach Lodz 
zurück wo die Veihandlungen mit den B-ıtietein der 
D S. A. P. ſofort auf lenommen werden solln. Bıäl: 
dent Zemienckt iſt voller Optimismus und glaubt, die 
Veihindlungen noch im Laufe dieſer Mode zu einem 
Abichluß bringen zu lönnen, da ſich beide Seiten der 
Wichtigkeit des Zulammerachens bei den Mahlen voll 
und garz bewußt find. Um dieſes geſchloſſene Lager 
des Soztaſismus und der Arbeit für den Kan pf um 
die Demoktatte und die B. ſſerung der Loge des Arber 


ters zu erreichen, würden beide Seiten das nö. lich ſte 


Entgegenkommen zeigen. 


Der ehem. Aba. Anusz Spitzer kandidat des 
Regierungsblods auf der Staatsliſte in Lodz. 


In den dem konſer validen Lager naheſte hen den Kei ⸗ 
fen gilt es als ſicher, doß nach den in den letzten zwei 
Tagen ſtattgeſundenen Beratungen dieſer Gir ppe als 
Spitz enkandide ten auf der Staotelifte in Loz leſters 
des Regterungedlocks der ebem Abg. Anusz ein fıührres 
Mitglied der „Wyfwole nie“ und naher Freund Bıl- 
ſudſkis, ſowie der Konfervative Dr. Solanitı, Vizederek⸗ 
tor des Ja duſttiellen ve bandes, ſtehen werden. 

* 


Die rechten Zentrums parteien. 
Da die Idee eines allpolniſchen katholiſchen Blockes 
endgültig ins Waſſer gefallen iſt, wird die Schaffung 
eines Sonderblockes zwiſchen dem „Piaſt“ und der 


Christlichen Demokratie immer wahiſcheinlicher. Die 
Bırbandlungen zwiſchen den beiden Parteien werden 


ntenſiv ſortgeſetzt. Oowohl ein Zufommengihen in ver 


ſchiedenen Bezuken auf große Schwierigkeiten ſtößt, 
find ſich beide Parteien giundſötzlich einig geworden. 


Der Block hängt alſo nur noch davon ab, ob ſich die 


beiderjeitigen Appetite befitedigen laſſen werden. 
* 


Schwierigkeiten im Renierungslager, 

Das Regierungslager ſetzt ſich aus zwei Gruppen 
zuſammen. Zur eriten getöen die ſogenannten Sa⸗ 
nierer, die Arbeitspaitet, die linke N P. R., die Gruppe 
des Senators Bojto und die Anhänger Stapinſtis. Sie 
alle geben ſich als demoktanſche und fortſchrinliche 
Gruppen aus. Den anderen Beſtandieil des Negie⸗ 
iungslagers bilden die Konſervonven und Monarchiſten. 
Es iſt veiſändlich, doß die Vereinigung dieſer beiden 
grund verſchtedenen Gruppen auf ungeheure Schwierig⸗ 
keiten ſtößt. f 

Im Zufammenhang damit erfahren wir, daß Oberſt 
Sciczynſti. der zum Leiter der Wahlp poganda von 
ſeiten des Regierung slogers berufen wurde, fein Amt 
niedergelegt hat. Sciezynſti behauptet, daß die Maps 
nahmen der Regierung in bezug auf die Wahlen nickt 
der laiſächlichen Summung der Bevölkerung eniſprechen. 
An ſeiner Stelle ſoll der ehem. Abgeordnete Anusz die 
Zeitung der U ahlaltion übernehmen. 


Verſchärfung der Preſſebeſtimmungen. 


Im letzten „Dien id Utaw“ find zwei Eırän- 
zungen zu dem Pe rdeBe,t verkff vflicht worden. 
Die neuen O kor derungen enhalten eine E weiter ng 
der Oe rant wortlichfeit und eire Darldärfung der 
Strofen. Mach den neurr Dorfchriften werden arß e 
dem beranımwortlihen N dafteue auch noch die 
Schr f leiter der einzeloen redo lor ellen Tale zur 
Derantwortung gezogen. Ja Fällen der Der un- 
glim pfung der Stoatsbstörden ſowie e nere Beomten 
oder einer Mllätperſen wöbrerd der Aurüburg 
ibrer Die si, flchten aon dae Gieicht oder der 
Staale anwalt die Siitſche ft auch in dem Falls Bon- 
fi sierep, wenn von leiten der O run.Impien bene 
Kaas eingereicht worde. A ßerdem iſt die Ge d- 
fteof> für marche im Deret vorget heren Dirysben 
don 1000 ouf 2000 Su y eihdot wor den. 

Os dis ſe MBdachmen auch eiwas mit „morali- 
ſcher“ Sanierung zu tun haben? N 


Werden die Gehälter der Staatsbeamten 
erhöht? 

Wie bekannt, bat ci. Rıpierung dorch den 
Mund dee Ol zem mite pröſide ten Borte den S aate- 
beamten ſchon vor ſdogeret Seit eine Aufbeſſerurg 
ihrer Gabälter versprochen. Die Detwirduchung 
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Dielen Oerſp-echens wurde j doch! Umper b’naue- 
g ſchoben. Auch der 1. J iauge brachte b arina beine 
Euiſchndung. Es tauchten infolged ſſen Gun pts auf, 
daß die Rıyiceung üb erh upt von einer E. höhung 
dar G bälter ab ef ben habs, Ws wie run eiſab 
ren, hat die Rigiseing ih Mr ſicht j d ech ncht 
fallen geſc o, ab, en wil in dee nachſten Seit an 
dia D rmellichun: ders ben b.eavesten. Ja der 
erſten Hifte der J mug foll eine Miniftorrateiigung 
ftı fi toe, in der die Ec hoh ing die G hier be- 
o ochen warden oll. Geolaot iſt eine peoz ntualle 
Eehöh lag aller G.bät:e un) die E aführuag gew Jar 
Dlauſt ulagen. 


Die Verſicherung der Angeſtellten. 
In „Diiennit Uſtaw“ Ne. 118 find die Auefüh⸗ 


rungs beſtimmungen des Arbeitsminiſters zu dem Geh 


über die Verſicherung der Angeſtellten veröff ntlicht 
Auf Glund dieſer Verordnung werden vier Veiſiche 
rungsanſtalten geihoffen, und zwir in Warſchau, in 
Lemberg, in Poſen und in Königshütte Die Angeſtell 
ten in Lodz und in der Wojewodſchaft Lodz werden zu 
det Verſicherungsanſtalt in Warſchau gehören, Die 
Verordnung enthält außerdem eine ganze Reihe weiterer 
Beitimmungen, die die Ausführung des Veiſicherungs⸗ 
geſetzes beiten. 


Ein Dekret über die Beltrofung 
von Spionage verbrechen. 


In den nächen Ta,en wird ein Dektet des 
Staate p äſtdenten über die Strafen für Ep.ona,e und 
ähaliche Veigehen vnöff atlicht werden. 


Der polniſch⸗ruſſiſche Gefangenen» 
austauſch vollzogen. 

Warſoau, 3 -Jınuar (Bu). Heute wurde 
auf der Gtenzſt nion Riowmo der Aus iauſch von pol ii⸗ 
ſchen Gefangenen zwilgen Polen und der Siomjrtunien 
vorgenommen, Polen lieferte 9, Sſowfettußland 29 
Pe ſonen aus. Ir dem herbei abgefaßten Protokoll 
wurde Polen die RNückteht zweier Geiſtlicher, Comiesk e: 
wiez und Sofolowit:, garantiert, von denen eiſterer in 
den nächſten Tagen und Sokolowikt im Mai nach Polen 
zuücktehten ſollen. 


Der Waffenſchmuggel nach Horthy⸗ 
ngarn. 
Die Staaten der Kleinen Entente wellen Aaltläcung 

4 verlangen. 

Berlin, 3. Jinnat. Im Ziſammenhange mit 
dem 38 ff nſchmuggel Ungerns Üver die öſterreichiſch⸗ 
ungariſdde Stenz⸗, wo auf der Station St. Gotthard 
fünf Waggons, deten Ladung als Mala tnen beftanoteile 
angegeben in Weklichkeſt aber Miſchinen ewehrtetle 
wat, von den öferteichiſchen Zollbeamten beankandet 
und don den un zatiſchen B-tö den mit Gewolt weiters 
geleitet wurden, werden, wie die „Vo ſiſche Zty.“ mit 
teilt, die Vitteter der Keinen Eıtente Al klärung 
verlangen. Zwiſchen den Regierungen in Prag, B- 
grad und Bukareſt wird bereits weden dieſes Bo. falle 
ein lebhafter Meinungsaustauſch a pflogen. 


* 

Der Berliner „Bötſen Courier“ ſchreibt zu dieſem 
Vorfall: Die ſeltſam Sendung on „Maſchinenbeſtand⸗ 
teilen“ die am erſten Tag des Nauf ihrs über die ſteier⸗ 
mä t ſche Z llſtation geſchmuggelt werden ſollte, ſteht in 
unheimlichem Gegenſatz zu den F ie densſeden, mit 
m [den dieſes Jaht in v ſchiedenen Hiupiftädten der 
Wilt eingeleitet worden iſt Die An zelegenh it wird 
wohl ein d pomatiſches Nichſplel haben. Die Rüftung 
Uraaıns fer vom Flieden veitiag in eiver IB (fe be 
grenzt, die nach den Klagen der Nıhbaın Ungarns 
vn den ungaiſchen Machthabern nicht eingehalten 
werden. 


Der franzöſiſch⸗amerikaniſche 
Freundſchaftsvertrag. 
Beland pelt die iezelsen Bestimmungen 
des Betrages. 

Paris, 3. Iinuat (AT) Das Pelkt des 
franzönſo ametita ichen Feundſcdafis“ und Yündnis: 
Deitiages in der Re doklſon des Staats ſekcetäts K. og 
wurde geſtein per Kabel von Wa hngion nach Pais 
Überſardt Biland ſowie die höderen Beamten des 
Außenmin ſtertums haben mit der eingehenden Prüfung 
der einzelnen Beſtimmungen des Veruagen begonnen. 


Peltſchajew Volks kommiſſar 
für Suneres. 

London, 3. Jınuar (ATE) Wie aus Moe kau 
berichtet wrd, wurde der du herige Volſfitz nde des 
Vollzugskomſtees der kommuniſt ſcen Nartet im Nord» 
kaukaſus, Bet chilew, zum Volkskommiſſar für Inneres 
ernannt 


5 Dr. * n . 
mad. Albert Mazur 
Facharzt für Hala-, Nasen- und Obrenleiden, Stimm- u. Sprach- 
störungen 


umgezogen 
„ Wschodniastr. 65 


(Eingang such durch Petrikauerstr 46) Tel. 66.01. 
Sprechstunden von 11',, bis 12½ und 3 bis 5. 
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Schneeſtürme und ſtarker Froſt. 


In Amerika 40 Menſchen er ſcoten. — Der weihe Tod in Jıpan, — Ulberſchwemmungen infolge 
Zaumetters in Eagland. 6 


Neuyork, 3 Imuar. Meldungen aus Cy cago 
zufolge, wunden die Gebiete der west i den Berernigten 
Staaten im Laufe des geſttigen und octzeſtiigen Tages 
von fur baren Schneeſtürmen heimgeſucht. Die Stül me 
waren bon ungen öhalich ſtark m ß oſt, der Fellen weiſe 
47 Grad et eichte, begleitet. Nele kleinete O iſchaften, 
insbeſond⸗ re ländliche Niederl: ſſongen, wurden von den 
Schneemeſſen ſö mſſch zugeſchütter und von det YBrlt 
abzefhnisien. Bisher wurden 40 Todesfälle infolge 
E ftietens gemeldet. Der See Dimigan tft bollkommen 
zugeftoren. Det Sch ffsverkehr iſt unterbrochen. 


1000 Menſches auf einer izpanſſchen Iafel 
ums Leben grlommen. / 
London, 3. Januar. Auf der jopanijhen Jaſel 
Hondo find infolge mnocheur flarfen Schnee ſalls ge 
gen 1000 Perſenen ums Reben gekommen. Die Schnse: 
ſchicht beträgt über 2 Meter. 


* 


Berlin, 3. Imuat (AT) Ir den weilchen 
Rüftengebieten Scwedens bemint Anfer Sturm und 


Schnee. 6 Dimp’er find in dir Nähe von Hılmftabt 
einzıf oren und o. finden fid in eine gefahtlichen Lige. 

Bukatceſt, 3 Jinuar (AT f) Am geſttig n 
Tage wurde hier die nieorigite Tü mperatut dieſes 
Winters notiert Geigen Mittag zeigte das T imomeier 
25 G ad unter N ll. Ein furdtoarer Sa neeſtum ers 
chwiit den Vetehr un enen. 

Bratisiawa, 3 Jinuar. Die D'nau iſt in 
auf einer Suck von 13 Km. zw chen Biatielama 
und H imburg zugef toren. Der Sy ffonkeht iſt unter» 
brochen. 

Tauwetter in England. 
Blele Oeiſchaltes chen unter Waſſer. 


London, 3. J niat (ATck). Das ſtark ein⸗ 
ſetzende Tauwetter in England bat große Uebeiſch wem⸗ 
mungen veturſacht. Ji vielen O tſchaften mußte der 
Autove kiht unterbrioren werder, da das Moeſſec eine 
Höhe bis zu einem Meter erieicht hat J! einigen 
Städten wird der Vetter mit Booten auf echteih ien. 
Teilweiſe mußte ſogar ber Eſſenbahnverkeht unter⸗ 
brochen werden. 


— . — > 


Tagesneuigkeiten. 


Wahlvorbereitungen, Geſtern wurden bei 
allen 199 Wahlto nmiſſtonen befondere Beamten ange 
ſtellt, deten Aufgabe der ® ıbindungsdienft zwiſchen den 
Kommiſſtonen und dem Wihlreferot beim Maolſtrat und 
der B zuksweh kommiſſion fein wird. Dieſe N-uerung 
wurde der halb eingeſüh t, domit die Kommifſionen bet 
Jeſtttellung irgendeiner Uigenau gkeit in den Wahl 
liſten ſi 9 mö lichſt ſon⸗u mit dem Wihlreferar und 
der Bezirks wahlkommiſſion verſtändigen tönen, um die 
Zoeıfel ſo ſchnell wie mö lich auſzuf den Dadurch 
ſollen die Wahl vo bereitungen keinen Auſſchub erl-iden. 
Die Verbindungsmänner werden auch nach dem Wahl 
referat geſantt werden, wenn ſigend welche andere 


Sachen do. liegen. 
* 


er 
a 

Geſt in hben Polizeibeamte alle Häuſer in der 
Stadt abgeſchtuten und nachgeptüſt, ob überall tie 
O ienterungs zen Lange brocht And, auf denen die Ad» |i 
det z ſtän digen Wıhllommilfion vrrzeichnet if. Es 
wurde f ſt geſte llt, daß die 3 tiel in vielen Häuſern nicht 
ange braat oder von unbernfiner Hand heiuntergereſſen 
worden find, Die bet: ff nden Häuler wurden dem 
Wabireferat beim Mag ſt ut argegeben, das ſofott die 
Anbringung neuer 3 tel vrranlaht bat, (p) 

Die Wähler vernschläſſigen ihre Pflicht, 
Wie d kannt, liegen die Woh eilten für den Seim 
und S nıt bereite von Mor tag b zur öff nil chen 
Dutch ſi nt aus. Das Inter ſſ der Woh ter iſt je doch 
ſeht gering. In manchen Rommtifionen iſt bie her nie⸗ 
mand zur Nia prüfung e ſcdienen, in anderen eine ganz 
aeringe 3 hl dan Wöhleın. Wahrikeini ch ſcrieben 
vele Mähgler die Nichprüfung bie zu den letzten Tagen 
auf. Dies tft jedoch nic zu empfehlen, da der An 
drang in den Kommiſfionen darn zu groß fein wird. 
Am leichteſten it es, j tzt nachz p üf en, ob die Ein tra · 
aung tictig vollzogen iſt. Die B zuke wahlkommiſſton 
hu einzelne G uppen ihrer Mitglieder gebildet, die in 
den nächſten Tagen die Tätio keit det Wahlkommiſſtonen 
konttollieſen werden. (0) 

Lohn konflikte. In der Weberei von Gampe 
und Alblecht ut ein Konflikt ausgebrochen, da die 
Attordweber durch Aenderung des Arbeitsigitems die 
Minimalſätze nicht verdienen können. In dieſer An⸗ 
gelegenheit intervenieren bereits die Verbände. 

Ii det Al x eindſom fa 153 b findet Ah die 
engliſch ſchwediſch poln ſche Gummmwarenſabuk „Gentel- 
man“, die mehrere hundert Al beiter beſa äfußt, die 
bis her in kein m Verband otgonſſtert walen. Sie 
kongten ſich auch nicht dagegen when. daß man fie 
be: einem Verdient von 20 30:9 wöchentlich zwang, 
16 Stunden am Tage zu arbeiten. Votgeſtern legten 
fie die Arbeit nieder und hielten eine Verſammlung ab, 
auf der eine Delegation o wöhlt wurde, die ſich nach 
dem Kleſſenverband der T x linduftrie begab und um 
D’ganifierung im Verben ie der Arbeiter der Frma 
„Gentelman“ baten. Daraufdin fand geſtern eine Kon: 
ferenz im Lokale der Bez ke kommiſſion der Fach verbände 
ftatt, an der Vertreier des Kloſſenserbandes teilnahmen. 
Es wurde b-ichleſſen, an die Frma die Forderung zu 
sichten, den 8 tün digen Arbeitstag einzuhalten und den 
Minde ſtlohn auf 5 Zloſy töglich feſtzuſetzen. Bis zur 
8 willtaung der Fot derung werden die Atbeſter firet 
ken. Der Al beitsinſpektor, der in Ke ntnis geſetzt wurde, 
berief für heute eine Konferenz mit den Vertretern der 
F rma und den Arbeitern ein. (.) 

Die Lohnaktlon der Bäckereiangeſtellten. 
Wie berichtet, hat die Verwaltung des Verbandes der 
Bädereianaeitellten in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, 
mit einer Lohnſorderung hervorzutteten. Auf einer all 
gemeinen Berfammlung entwickelte ſich eine äußerſt leb⸗ 
halte Aussprache, während der die Angeſtellten von der 
Hauptoerwaltung die ſofoitige Aufnahme der Lohnaktion 
verlangten Begründet wurde die Forderung Damit, 
daß die Löhne der Bäckerelangeſtellten erheblich niedri⸗ 


ger find, als in anderen Branchen, was daher kommt, 
daß ſie ſeit dem Jihtre 1925 keine Lohnerhöhung mehr 
erhallen haben. Daraufhin hu die Haupiverwaliung 
beſchloſſen, für den 8 d M. eine Verſammlung allet 
Bockeretungeſtellten einzuberufen, auf der die Höhe det 
Forderung feſtgeſetzt werden ſoll. (p) 

Das 6. Über die Berſiche ung der Ans 
neſteUten. Bitunnilih iſt am 1. Januar das Gr 
über die Emeritaloerſicherung für die phyſiſchen und 
Kopfarbeiter in Kıoft getreten. Da die Lodzer Ange⸗ 
ſtellten verbände kategoriſch gegen den Anſchluß der 
Stadt Lodz an das Poſnet Verſicherungsamt proteftiert 
haben, hat das Arbeitsminiſterium aus nahmsweiſe ans 
geordnet, daß Lodz dem Warſchauer Verſicherungsomt 
angeſchloſſen wird. Ab 1. Imuat müſſen 8 Piozent 
des Ein ommens der Angeſtellten in die Verſichetungs⸗ 
kaſſen eingezahlt werden, wobet ein Teil vom Arbeit 
geber und ein Teil vom Arbeitnehmer ennichtet wird, 
Falls der Angeſtellte 400 Zlory monatlich verdient, 
ohlt der Angeſtellte ) und det Arbeſturber / Des 
Verſicherun sbetrages, d. h. von den 8 Prozent Falls 
der Veidlenſt 400 bis 720 Ztom beträgt, zahlen Ar 
heitaeber und Arbehnehmer zu 50 Prozent. Bel einem 
Einkommen von über 720 Zloıy monatlich zahlt det 
Angeſtellte “, und der Yıbeitgeber ?, des Verſt hetunus, 
bettages. Außerdem müſſen 2 Prozent für den Fall 
der Aırbeitelofiglett entrichtet werden. Die Verſicherungs⸗ 
beträse müſſen im voraus nicht ſpäter als bis zum 
10. eines jeden Monats einge zahlt werden. (v) 

Um die Bıfreiung von der Lokalſtener. 
Be kanntuch feht der ſoztaliſtiſe Magitrat def dem 
Stan punkt, daß die Ar beſter wohnungen. deten Vor⸗ 
ktiege miete ni di höher als 100 Rubel jährlich b tidgt, 


| von der Lokalſteuer befreit werden müßten. Bee det 


batten jedoch die diesbezüglichen B⸗mühungen k inen 
E folg. In Zafammenbana mt dieſer Angelegenheit 
beoab ſich det Stadipräfibent Z emiercki geſtern nach 
Wa ſchau. um mit dem Finanzminister Czechowicz dar⸗ 
über 31 beraten. (y) 

Die Unter haltekeſſen im Dezember. Geſtern 
fand im ftatiitiihen Amt eine Sitzung der Kommiſſion 
zur Feſtſtellung der Unterba iskoſten ſtatt. Wie es ih 
herausſtellte, haben die Pretie für Artikel des erſten 
Beda nfs im Dezember im Verhällnis zum Vorwonat 
fait keine Aenderung erfahren, da die Echöhung kaum 
0,1 Prozent beträgt. (p) 

Flugverkehr zwiſchen Lodz und dem Aue 
land, Wie uns der Direktor des Lodzer Hauptvoſt⸗ 
amies Pluciennik mitteilt wurde am 2. Januar der Flug⸗ 
verkehr auf der Linie Wurihau— Prag — Stiaßbu /g 
Paris und Warſchau— Prag — Wien — Budapeſt— Bel⸗ 
grad — Konſtaniynopel aufgenommen. Die Flugzeuge 
gehen in Wa ſchau um 10 Uhr früh ab. Beiefe, die 
aus Lodz nach einer der angegebenen Städte geiandt 
werden ſollen, müſſen bis 10 Uhr abends in den Flug⸗ 
poſttaſten am Hauptpoſtamt geworfen: werden. ſp) 

Die Polt zu den hiltees drei Adninrm, 
Die Poſt wird Freitaa, den 6. Januar, nur zwei Srun⸗ 
den, von 9 bis 11 Uhr vorminags, tätig fein. Tele⸗ 
gramme und Ferngespräche werden jedoch ohne Ein» 
ſchränkung erledigt (p) 


Die Ausfuhr von Textilwaren geſtiegen. 
Aus dem Becht des Berbanses der T gti nduſtue 
deht hervor, Dei die Ausfuhr von Erzeugniſſen der 
T x linduſttie nach dem Auslande geſtiegen iſt. So 
mul den im Lime des Jahtes 1926 T x waren im 
Werte von 43 103000 Zlo:g aus Lodz nich dem Aus⸗ 
tande ausg⸗fümt, wähtend in 11 Dlrnaten (Dea mbet 
in voch nickt eingerechnet) des J hies 1927 für 
67450000 3 or) T x 'Imaren ausgeſumt wurden. Die 
Stetaetund det Ausſaht bettägt alſo ihtem Werte nach 
56 Prozent. 

Kü ſtlerbützne „Gong“. Heute 2 Vorſtellun⸗ 
gen. Geueben wird die Krone „Pali sie“. 

Teatr Popularny. Hufe und die folgenden 
Tage die 3 aklige Op-ıetie „Wesola Para“. 


Genderbeiblatt zur Nr. 4 


K—— 


Liquidation von Wechſelſchulden. 


Ueber die L qq dation polgiſcher Wechſelſchulden, 
auf weiche die Br ımrıften des tuſſiſchen Hindelsgel $ s 
som Jihte 188 Anwendung finden, prröffenilmte 
der „Montiot Po ſti“ (Ne. 293) eie Berord 
nung des Staate p äjtoenten, die am 1. Fınuar 1928 
in Kaaft trat 

in beſagt, daß alle Anſpiüche der Inhaber. 
von WMechſeln, die dor dem 1. Januar 1925 aus 
gekelltund zehlbar waren, am 30. Int 1928 
verjähren. Die An piüche der Beliger don Wecheln, 
die dor dem 1 JIinust 1925 ausgeſtellt und nach dieſem 
Termin zahlbar find, verjühren 3 J hte vom 
Tage der Zıblbarfrit des Wechſels ab, jedoch nicht 
früher als am 30 Jani 1928 Bezüglich aller vo be 
n- chneten Wechſel wird der Termin zur Ausüburg aller 
Tätigkeiten, die auf eine Wahrung der Wechſeltechte 
abjielen, bis 30. Junt 1928 verlängert. Die 
Kegreßanſprüche der Jadıfiınten untereinander un? 
geben den Alz ptanten oder Wechſelaue ſtellet verläh en 
1 Monat dom Tage, an dem der Indeſſaat den W aſel 
ein zelöſt det oder an dem thm die Klage zug ' ſtellt 
wurde, nicht früher jedoch als am 30. Jun 1928. 

Aut. 2. Diefe Bezimmunoen beziehen io nicht 
auf Wolel, die vor dem 30. Junt 1914 zahl. 
bar waren. 

Att. 3 Aus dem Bereich des Art. 1 werden 

ſolche Wechſel ausgeichuſſen, die im Augenbld des 
Inkrafttcetens drefer Vetoldnung ſich auf dem Terrlto⸗ 
tum der ruſſiſchen Räterepublit b finden, 
Altt. 4 Vor Volle ung der in Att. 1 und 3 
erwähnten Wechtl zar Bezahlung kann jrder Inter- 
eflen: die Weck ſellumme mt den uchi vrjäh ten Z nſen 
auf Koſten und Gefahr des Inhıbers beim Gericht des 
Zahlungsottes deponteten und für den Fall, daß die ſer 
Di lich auf dem Tertito im der ruſſiſchen Räte. 
zepahl £ befindet, beim Bezitegerſcht Warſchau ohne 
Rücksicht auf die Sun m'. Sobald der Wechſelbetrog 
de pontent iſt, kann leder Jatereſſent im Gerichts wege 
die Beſeitigung der Bütgſchaſt der er igen die den Ver. 
trag garantieren, we Stieichung der Hypothek, Rüd- 
gabe des Pfandes, Enthaftung des Burgenden ver 
langen. 

s Ait 5. Die Beträge aus Wechſeln, die nicht 
unter die Rerordnung des Staatsp äſtoenſen vom 
14. Mat 1924 über die Um echnung pawvatiechtlicher 
Forderungen fallen. lönnen auf Gold umgeiech net 
werden, ſofern die Analo ie nach Grund ätzen begründet 
iſt, die in der beigefügten Vero dung eıöitent ſind. 

At 6. Polniſche Staatsbürger, die vor dem 
7. November 1917 B. ſitzer von Wechſeln wurden die 
auf dem Territoctum der gegenwärtigen ruſſt chen Räte 
publt nach dielem Ditum zıhlbar waren, können 


Am Sennabend, den 7. Januar, 7 Uhr abends, findet 
im Parteilekol, Petrifauer 109, im Hofe, der vierte 


Dis kuſſionsabend 


der Ortsgruppe Lodz Zentrum ſtatt. Sprechen wird 
Staötoeroreneter S. Haun über das Thema: 


„Zurück zur Natur“. 
Zuteitt hiben auch Nichtmitglieder. 


Einteitt frei! 


Das flammende Kätchen. 


Roman 
von Paul Oskar Höcker. 
(19. Fortſetzung.) 

Niemand vertraute ihrem jungen Unternehmen, 
das taſch und leichtſinnig auf einer toſigen Hıff ung 
aufgebaut war und jegt ſchon ſchwankte. .. 3 m Viertel- 
ſahlswechſel gab es inen böſen Ktach .. rau Dora 
und ihr Vetter bekamen glänzende Augen, wenn ſie 
nur datan dachten, und ein breites, behagliches 
Lachen rundete ihre Züge, fo oft fie ſich darüber 
unterhielten 6 

Als Viktor noch einmal Vorhaltungen wagte, gab 
ihm Ontel Alfons kaltblüng zur Antwort: verantwoft⸗ 
lich diauche ſich nur der zu fühlen, der vor dem Geſetz 
einzustehen habe, und eiſtens ſei der Schritt, den die 


Bi Troilo volhabe, aeleglih durchaus einwandfret, 
a 


gewiſſermaßen ein Akt der Notwehr zur Selbſt⸗ 
ethaltung, und zweitens ſiehe Viktor vorläufiı noch 
außerhalb der F ima. Seine Stieimoma gab ihm keinen 
andern Bescheid. Ihr war fein Verlöbnis mit Katarina 
ja von vornherein ein Dorn im Auge geweſen, und 
Katatina ſeldſt, die ihr fo unbotmäßig begegnet war, 
haßte fie geradezu. 
In Bor zitterte alles, ſobald Katarinas Name 
nur genannt wurde. 
7040 kamen da auch noch Fremde und miſchten 
ein 
15 Als ihm Frau Fulvſa über die gute Sittenſ⸗ bre 
berichtete, die ihm Mi. Gabb batte zukommen loſſen, 
ward er dunkelrot vor Zorn. Aber er tat ſich Zwang 
an, um die in ihm kochende Euegung nicht zu 
verraten. 
„Wie konnte man eigentlich nur je annehmen,“ ſagte 
et ſcheinbar leichthin, „daß zwiſchen Mr. Gabb und Kata» 
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Lodzer Volkszeitung 


ohne Ausfertigung eines B oteftes die Rick nachforſchun ⸗ 
gen genen Schuldner ausüben, die im Bereich der pol 
niſchen R pubif ſeit 6 Monden vom Tige des Im 
krafittetens dieſer B-ro:dnung oder vom Toge der 
Zi bukeit dieſes Wechſels wohnen, fofeın die 3 ihl⸗ 
barkeit nach dem Tage des Jaklaftttetens dieſet Ver⸗ 
ordnung eintritt. 


Das Moratorium füe Hädtilche Hypotheken 
um 1 Jahr vırlängert De Nammei 117 des 
„zien t Utaw“ dom 30 Dezember 1927 enthalt eine 
Verordnung des Staate p äſtdenten vom 20. Dez 1927 
über die Berlängerung des Rechts des 349. 
lungsaufſchube, wie es im 8 5 der Aufwertungs⸗ 
verordnung vom 14 Mat 1924 vorgefehen ſt. Die 
neue V-rordnung ben mmt im Att. 1: „Das R Gt des 
im 85 Ru kt 4 der Aufwertungs derordnung vom 
14. Mu 1924 vorgesehenen Rück ſahlungsouf tubs von 
An p üchen, die bupoıh katiſch feſi eit find auf Grund» 
hüd:n, deren Haupteinnohme aus der Miete fließt, wie 
Re im Meteiſo tz eſ g umſchru ben iſt, wund bis zum 
31. Dezember 1928 veılänpert.“ Diele Verordnung hat 
b-iondere Bedeutung für I tereſſenten (Schuldner und 
G äub'aer) an Mets häuſern, h iupl äclich in den St d 
ten. B kanntlich ſollte das Motatottum für Darlihns⸗ 
dy potheken auf Meishäufern mit dem 31 Dezen ber 
ablaufen; die jrgge Vetlängerung desſelden hat zur 
Folge, daß der Schuldner noch nickt zu zahlen braucht 
und der Gläubiger ſich noch ein Jiht gedulden muß. 
Aber der letz ere muß auf Grund der neuen Verord- 
nung nicht nur voteiſt auf das Kap tal verzichten, fon» 
dern er muß ſich auch mit den bis herigen Kap tolzinſen 
beanügen, da nach der beſtehenden R chiſp echung eine 
Eihöhung des Zusſußes vor dem Fälliskeus termin des 
Kapitals nicht ſtatthaft iſt. 


Kunſt. 


Aus der Philhet monie. 

Das heutige Kor zert Leon Dborins. Heute 
kommt nach Lodz der beſuhmte Pleienöger des 
Internationalen Chopin Konkuſes Lion Otoumn aus 
Moskau, der mit dem erhen, hötften Bıeir aus gez · ich 
net wurde, und wird im 10 Abonneme nis Meiſterkenzert 
heute, Mitwoch, um 8 30 Uhr abends, in der Phil 
harmonie aufızeien. Das Konzert L o O orin hat, wie 
porausaufehrn war, feh: große Jateteſſ hen vo gerufen. 
Der g öste Teil der Eintr tieknten ‘ft bereits vetmiffen. 

Das erſte Auftieten Claire Bauroffs. Clatre 
Bau ff ft ia hen mimtiaen Szenen unelteia ber 
Zır Tanz iſt Ag dacht, ihre Bemroungen Austrıiud 
hö bftet ſecliſcher Kunftemrfi dung. C atie Baur ff iſt 
eine der inter fjanteften und delde plechendſten Enchel⸗ 
nungen in der neuen Tanzwelt, die nicht nur einen 
auß tordentlich ge wandien und ſtark diz pl nierten Köt⸗ 
vr befigt, fondern sbenſo auch ein ſeht beachtliches 
Talent etſtaunlicher Verwandlungelroſt Das erſte 
Tan zkonzert dieſer genialen Künftlertn findet am kom . 
menden Feitag, den 6 Januar, um 8 30 Uhr abende, 
in der Philharmonie m: tt 

Clare Baurı ff (6 öfin Zity) hat füt ihrem erſten 
Abend ein pradiivolles Pogronm gemöhlt, und zwar! 
Spel der Glieder von Schumann, Konſolatſon von X Ijt, 
Tanz im Fünſoſerteſtakt von Müle: Mabon La reine 
von Rimeau und Lalande, Wiener Wotzer von Ih 


mina Lotz ugendwelche zuiteren Bezebungen x ftieren ? 
Wer hat das Geschwätz bloß auſhe biachr? Es iſt ja 
zum Lachen. Das kann kein Py vdolog geweſen fein.“ 


Na ütlich rührte der Klaiſch von Frau Fulola ſelb : 
ber. „Finden Sie die Vermutung ſo lächerlich? 
Warum?“ 

„Wenn er fie liebte — lo wäre er eiferſüchtig auf 
jeden meiner Gedanken an fie. Und dos iſt er nicht, 
ſondern er predigt mir ſogar noch die Fl Hten rittetli⸗ 
chen Minnebienſes. Wie fol ſich das zuſammen⸗ 
teimen?“ 

„Et iſt eben’ ein O Iqinal.“ 

Sie fühlte Viktor Tıoilo ihren Händen immer 
wieder entgleiten. Datum gab ſte ib um ihn mehr 
Mühe als um die andern Die Vo ſtellung, daß er ſich 
vielleicht innetlich doch noch an ſeine frühere Braut ge 
bunden fühlen könnte, lock e fie, ihm immer weiter ent · 
gegenzukommen. Ste halte ein Lächeln für ihn wie für 
feinen andern. Ec war ihr p.ögli der Wertoollſte, 
der Inteteſſanteſte aus dem ganzen Kreiſe. Für die 
Aus ſicht, über eine N-⸗benbuhletin triun phieren zu kön⸗ 
nen, war ihr kein Opfer zu groß. Da die üblichen 
Hilfsmittel bei feiner im ganzen melanckoliſchen Anlage 
verſagten, peitichte fir ib auf, [te machte geiſtig Toilette, 
um ihn zu | | In. Einen ganzen Feldzugsplan ließ fie 
ſich's koſten, um ihn zu erobern. 

Alle bemerkten die Anſttengungen, die fie aufbot. 
Auch Me. Gabb bemerkle fie. 

Nemand ahnte, was in ihm in den Tagen vor 
dem großen Match vorging. Nur einmal ließ er id 
gegen Fräulein Stucktadt darüber aus. Die kleine 
Berlinerin war aus dem Klankenhaus entloſſen; blaß 
und dürftig, in einen dicken Flauſckmontel eingehüllt, 
ſaß ſte nun in der Sonne vor dem Gewächshaus, uns 
glücklich darüber, doß fie fo gar nichts helfen durfte, 
wo doch die Atbeitsk älte fo rar wiren. Von dem 
früheren Veilöbnis Katarinas und all dem Gerede, das 


— 


2 Mittwoch, den 4. Jannar 1928 


Strauß, Elen) (mimiſche Szene ohne Muſik), Slaviſcher 
Tırz von Glazunow, Sterbende Amazone (m'miſch⸗ 
p aſtiſche Szene) nach det 4 Sinfonie von Tſch jlom ki, 
Unganfher Tanz von Brohme, Burleske von Padetewlkt, 
G üdiıner Leichtfinn (and kannter Kon pon ißt), Die 
Statue (mimiſc plaſtiſche Szene) nach der 2 Sir ſonie 
don T coftow kt Bo jazzo von 3 ler, Kteiſel von Bizet, 
Gso01te und Bourree von J S. Bach. Am Klaber 
begleitet Joh. Ferritien Wu werten gebeten, zu bes 
meiken, daß das geehrte Pablikum wäh end der Aus⸗ 
führung des Tanzes „Elend“ ſich gän ch ruhig ver⸗ 
halten möchte. . 


Dereins . Deranſtallungen 


Weihnachts ſeſt im Commis verein. Der 
Commubeiein begeht cm Fieuop, len 6 Sınvor, in 
leinen eigenen Breinsräumen in der Kor c uezto Allee 
Ne 21 Sein traditionelles Weib nachts en Die ge⸗ 
ſchätzten Mitglieder mit ibren werten Aroıhö igen wer⸗ 
den auf dieſes Weſhnachteſeſt in empfeh endem Sinne 
auſmerkſom gemact und um recht zobireiten Beſuch 
gebeten. Der Beginn des Weihnachtsſeſtes iſt auf 
Punkt 5 Ühe nachmittags feſtgeſetzt. 


Filmſchau. 


Das Programm dieſer Wote weilt einige reizende 
Komödien auf. So geht im „Odeon“ ein Pat und 
Patachon film über die Leinwand Der Film wird hier 
bit li: „Pat, Bıtakon un der Wa ſiſch“. Was der 
Wil ch da viel mitzuſage n hat, iſt [wer zu ergründen. 
Der Fim ſeloſt if jedoch wieder eine Ep tzenleiſtung 
von Pu und P tichon. Nach den veiſchie denen Durch» 
ſchnitis fiimen, die wir I tztens zu ſehen b kommen haben, 
nur „Pat und Patacbhon als Brei“ war gut, iſt dies 
wieder einmal ein Füm, an dem man feine Freude hat. 
Man kann lachen nach Hraensluft, mehr beobfichtigen 
Pat und Vatacdon nicht. Ja dieſem F Im ſteck jedoch 
ein Stück Kunſt. Und dann die diesmal geradezu ouss 
dezrichnete Phoſogie phie. Die Szenen am Meere find 
mwunderooll. Der Aufbau und die Entw dung iſt 
glänzend, all s einfach, ſaſt nav. Vi Neiht It-gt gerade 
dotin die packende Stärke. Der Sch uß henzegen ent⸗ 
täuſcht. Dom man nimmt ihn gern in Kauf, denn man 
iſt dankbar, ſich kö tlich amüfert zu haben. 

Auch im „Srasb- Rise“ läuft eine Komödie. Es 
ift diesmal eine ametanııme. Doch will dies nicht 
heißen, daß fi: mieß iſt. Tick und Kunfiſtöcke gibt es 
auch in det „Parade der Rekruten“, doch wer 
den fie in einer Foim gereicht, die voltellhaft von der 
der üblichen amenkanſſchen Kowö nen abſticht Auch 
bier kann man fo herzlich lachen, daß einem die Tränen 
in die Augen ſteigen. Bemerk ne weit find die Auf⸗ 
nahmen des Abſpeingens mit Fallſchirmen. — Beide 
Lichiſp eliheater eiſteuen ſich eines guten Beſuch s, ein 
Beweis da ür, daß das Lotze r Publikum gute Komö zien 
zu würdigen weiß. 

Im Kine „Os wiatowe“ wird weiterhin 


mit 
Hart m E ola „Metropolis“ gedreht. 


Leit und verbreitet die 
„Lodzer Volkszeitung“! 


nn — 
fd neuerdings daran geheftet, hatte fie eiſt bei einem 
Beſuch erfahten, den Fläulein Söteland iht im Kranken⸗ 
haus abſtatte te. 

„Jo gehe nicht wieder hinüber auf den Amfelberg, 
wenn ich geſund ben“ ſagte fie in ihrem matten, zit⸗ 
tenden Ton. „Ich könnte den Herrn Trolio ſetzi gar 
nicht ſehen. Solch einen Groll hab' ich auf ihn.“ 

Und Mr. Gabb. der, Stäbe ſchnitzelnd für die Kreis 
landneiken, breitbeinig vor ihr ſtand und ihr das bißchen 
Sonne wegnahm, was er in feiner Uab⸗kümmeriheit 
aber natürlich gar nicht merkte, ſagte gell ſſen: „Frau 
Rıtiberg handelt nickt als Li ry“ 

Eiftig fi l F äulein Stucktadt ein: „Und He 
Tıoilo nicht als Gentleman.“ ö 1 5 

Mr. Gabb ſchnitzelte welter. Die Späne flogen. 
-Ich durchſchaue alles. Sie kokettiert mit ihm, nur um 
Fläulein Lutz noch nachträglich zu klänken.“ 

„Os, ſie hat gar kein Herz!“ 

„Nein, das hat fie nicht. Und Herr Troilo fällt 
auf ſo etwas herein, der — Trop!“ 

Es war das ſtäkſte deuiſche Wort, das Mr. Gabb 
bisher ange wandt hatte. 

Am andern Morgen ſchickte Frau Fulvia Net“ berg 
um halb ocht Uhr den Bey berüder. Ob Mr. Gabb 
nicht zum Tennis kommen wolle? 

„Js habe heute keine Zeit.“ gab er dem Jungen 
kurz zur Antwort. Dieſelbe Abfertigung erteilte er am 
zweiten und diitten Tag. ee 

Am Vorabend des Turniers kam Frau Fuloia 
ſelbſt zur Gärtnerei herüber. Kotorina wor in der 
Spiechſtunde beim Justizrat in Wiesbaden, F äulein 
Stucktadt ſaß in der Mehnſtube und näbte an einem 
Stoß Arbeits ſtürzen. Me Gabb befand ih im Ge⸗ 
wähshaus, Her wurden sitz fremde Arbeiterinnen 
o’ı wendet, feine geleinten Gärtner, um jeden Uater⸗ 
ſchleif aus zuſchlie zen. 


(Fortſetzung folgt) 


Kommt ein Stern mit einem Schwanz... 


Ein neuer Komet entdeckt. — Der Schreden des Dreißigjährigen 
Krieges. — Halley's Wiederkehr. 


Aus den Tieſen des Univerſums iſt, zum erſtenmal ſeit 
18 Jahren, ein Komet aufgetaucht, der nicht nur ein Objekt für 
das Fernrohr und die photographiſche Kamera des Aſtro⸗ 
nomen darſteſſt, der vielmehr in intenſivem Licht ſtrahlt und 
einen Schweif zeigt, der am Abendhimmel die helle Dämme⸗ 
rung überſtrahlt. Die Meldungen aus Hannover, wo der neue 
Komet Freitag abend zum erſtenmal auf der nördlichen Halb⸗ 
kugel geſehen worden iſt, und aus Hamburg, wo man das neue 
Geſtirn Sonnabend vormittag bei hellem Sonnenſchein ſchon 
in einem kleinen Fernrohr hat beobachten können, laſſen keinen 
Zweifel mehr daran zu, daß es ſich hier um den am 3. Dezem⸗ 
ber in Auſtralien entdeckten zehnten Kometen dieſes Jahres 
Handelt. der in ſeiner nordöſtlich gerichteten Bahn nunmehr 
weit genug nach Norden geeilt iſt, um auch auf der nördlichen 
Hemiſphäte der Erde von jedermann mit bloßem Auge wahr⸗ 
genommen werden zu können. Das Geſtirn iſt alsbald dc 
Sonnenuntergang über dem Weſthorizont aufzuſuchen, nördli 
von den Himmelsgegend, die der Sonnenball zuvor durch⸗ 
zogen bar. Y 

Unſere jüngfte Generation, Die erft während der Kriegszeit 
herangewachſen ift, hat noch feinen Kometen mit bloßem Auge 
geſehen. Um ſo größer wird die Erwartung ſein, mit der ſie 
nach dem neuen Gaſt unſeres Sonnenſyſtems Ausſchau hält. 
Aber 0 mehr wie in früheren Jahrhunderten wird das 
Kt ame Phänomen Angſt und Schrecken unter der Menſchheit 

erbreiten, 


Die Grundbegriffe der Himmelskunde find heute Gemeingut 
der zivilifierten Menſchheit, 


und der neue Komet wird, mag er ſich noch ſo auffällig und 
ſtrahlend am Firmament zeigen, nur Bewunderung für die 
Größe des Weltalls, nicht aber Grauen und Furcht erregen. 

Die Geſchichte erzählt uns bis in die Zeiten des Altertums 
zurück von großartigen und ſonderbaren Kometenerſcheinungen. 
Die alten Schriftſteller und Chroniſten mögen in ihren Schil⸗ 
derungen der erregten Phantaſie allzu großen Spielraum ge⸗ 
geben haben, wenn fie von Komelen erzählen, deren Ausſehen 
furchtbar war und alles übertraf, was die neuere, naturwiſſen⸗ 
ſchaftlich geſchulte Zeit an ſolchen Phänomenen hat wahr⸗ 
nehmen können. Aber es mag auch manches aus jenen alten 
Ueberlieſerungen Wirklichkeit ſein; denn jo viel ſteht ſeſt, daß 
jeder Komet ein anders geartetes Ausſehen zeigt, und unſere 
Kenntnis vom Wesen dieſer wunderſamen Himmelstörper iſt 
im letzten Jahrhundert jo weit gediehen, daß jene phanlaſti⸗ 
ſchen Schilderungen vergangener Zeiten wiſſenſchaftlich nicht 
undenkbar find, 

Aus den letzten Jahrhunderten des Altertums und aus dem 
dunklen Mittelalter gibt es nur wenig verbürgte Nachrichten 
über beſonders auffällige Kometenerſcheinungen. Erſt den 
Aufzeichnungen der beginnenden neueren Zeit iſt mehr Glauben 
beizumeſſen, und es kann als ausgemacht gelten, daß im Jahre 
1402 zwei ſehr große und helle Kometen erſchienen ſind Auch 
im Jahre 1532 ward ein großer Komet geſehen, der den ganzen 
Tag hindurch am Himmel verſolgt werden konnte. Aber ge⸗ 
rade in dieſen Jahrhunderten, in denen ein Kopernikus, ein 
Galilei und der große Kepler durch ihre genialen Entdeckungen 


die Grundlage zur aſtronomiſchen Wiſſenſchaft legten, 


begleiteten Aeußerungen kraſſeſten Aberglaubens das Auf⸗ 
tauchen dieſer ſonderbaren Weltenbummler. So erzeugte der 
Komet vom Jahre 1618, in dem der dreißigjährige Krieg be⸗ 
gann, Furcht und Schrecken in Deutſchland. Sein rieſiger 
Schweif, deſſen Ende noch unter dem Horizont war, wenn der 
Kopf ſchon im Zenit ftand, wurde für eine Zuchtrule Goltes 
angeieben, geſandt, die Menſchheit für die Kriegsgreuel zu 
ſtrafen Und panikartig wuchs die Angſt des Volles, als dieſer 
Rieſenſchweif ſich plötzlich fächerförmig ausbreitete. Man 
glaubte, nun würde vom Himmel das Schickſal Sodoms und 
Gomorrhas über die jündige Erde kommen. Seit dieſem Ko⸗ 
meten von 1618, den auch Kepler beobachtete, erhielt ſich im 
Volk die Meinung, daß das Erſcheinen eines ſolchen Schweif⸗ 
ſternes die Ankündigung von Krieg und Peſtilenz bedeute. 
Daher wuchs die Erregung der Maſſe ins Ungeheure, als im 
Jahre 1744. im Jahre des zweiten Schleſiſchen Krieges, ein 
rieſiger Komet am Himmel erſchien, deſſen Ausfehen aber⸗ 
gläubiſche Gemüter wahrhaft in Schrecken ſetzen konnte. Vom 
Kopf dieſes Kometen gingen fächerförmig ſechs Schweiſe aus. 
die wie eine rieſige Lichtlrone den Himmel bedeckten. Mit Ent⸗ 
ſetzen ſtanden die Landleute nachts in den Dörfern und klickten 
zum Firmament empor, wo eines der ſchönſten Naturſchau⸗ 
ſpiele aller Zellen den Augen der Menſchheit dargeboten wurde. 

Der große Komet, der im Jahre 1811 erſchien, erregte nicht 
minder die Angſt des Volles als der vom Jahre 1744. Noch 
waren die Schrecken der napoleoniſchen Kriege in aller Munde, 
und da man hörte, daß der Kaiſer der Franzoſen ein unge⸗ 
heures Heer gegen Rußland ſammle, fo galt das Ericheitien 
des gewaltigen Schweifſternes als ein Zeichen für die bald 
wieder emporlodernde Kriegsfackel. Im November 1835 kam 
auch der Halleyſche Komet, deſſen in Abſtänden von 75 Jahren 
wiederkehrende Erſcheinung ſchon lange zuvor berechnet war, 
wiederum in die Nähe der Sonne. 


Es war die ſechſte Erſcheinung, 


die ſich auf Grund früherer Beobachtungen ergab; der Komet 
wurde damals überall wahrgenommen, und er war weit heller 
als bei feiner ſiebenten Erſcheinung im Mai 1910, die durch die 
Helle der Frühjahrsabende beeinträchtigt wurde. Auf der ſüd⸗ 
lichen Halbkugel dagegen, wo zu der Zeit Spätherbſt war. bot 
der Komet Halley ein prächtiges Bild dar. Dieſer hellſte unter 
den periodiſchen Kometen mit verhältnismäßig kurzer Umlaufs⸗ 
friſt wird im November 1985 wieder in die Nähe der Sonne 
gelangen und dann von unſeren Nachkommen wieder beobachtet 
werden können. Ein ungemein auffälliger Komet war der vom 
Jahre 1843. Er wurde zuerſt Milte März beobachtet und er⸗ 
ſchien am Abendhimmel als weißer, ſcharfleuchtender Streif. 
An vielen Orten Italiens konnte man ihn wegen ſeiner außer⸗ 
ordentlichen Helligkeit bei Tage nicht weit von der Sonne mit 
bloßem Auge ſehen. Beſonders bemerkenswert an ihm war 
die ungemein geringe Diſtanz von der Sonne während ſeines 
Durchganges durch das 1 Der Komet muß dabei die 
Sonnenkorona durchſchnitten haben. Ein im Frühjahr 1880 
erſchienener heller Komet zeigte in allen feinen Elementen eine 
ſo große Uebereinſtimmung mit dem von 1843, daß man die 
beiden Haarſterne vielfach für identiſch hielt. . 

Herrlich in feiner äußeren Erſcheinung präſentierte ſich der 
Komet Donati vom Jahre 1858. Bereits Anfang Juni als 
chwacher Nebel entdeckt, wurde er Ende Auguſt mit bloßem 

uge ſichtbar und erreichte am 5. Oktober 1858 feinen größten 
Glanz. Sein Kopf war jo hell wie ein Stern erſter Größe, der 
Schweif war 35 Grad lang und eiwa 12 Vollmonddurchmeſſer 
breit. Mit einiger Aufmerkſamkeit waren auch zwei Neben⸗ 
ſtreiſen zu ſehen, deren einer ih ., 


über ein Drittel der ſichtbaren Himmelswölbung 


erſtreckte und eine leichte Krümmung zeigte. Der Donattſche 
Komet gehört übrigens zu den periodiſchen; feine Umlaufszeit 
betrügt etwa 1900 Jahre, eine Berechnung, die begreiflicherweiſe 
auf mehrere Jahrzehnte unſicher if. Es ift alſo ſehr wehl 
möglich, daß es ſich hier um jenes Geſtirn handelt, das nach 


der Heiligen Schrift den Weiſen aus dem Morgenlande den 
Weg nach Bethlehem wies. Helle Kometen der Neuzeit waren 
ferner der große Julikomet von 1861 und der Seplemberkomet 
von 1882. s 

Am 17. Januar 1910 wurde, während alle Welt dem Auf⸗ 
tauchen des mit Spannung wiedererwarteten Halleyſchen Ko⸗ 
meten entgegenſah von drei Bahnwärtern in Johannesburg 
(Südafrika) vor Tagesanbruch ein Schweifſtern geſehen, den 
die drei Männer für den Kometen Halley hielten, der ſich aber 
als ein neuer nicht petiodiſcher Komet erwies. Er war außer⸗ 
ordentlich hell, lief raſch nach Norden und wurde am 29. Ja⸗ 
nuar ſchon in Marſeille und in Wilhelmshaven, an den folgen- 
den Abenden nach eingetretener Auſheiterung auch in Berlin 
und in ganz Mitteleuropa wahrgenommen. Schon in der hellen 
Abenddämmerung trat die leuchtende Erſcheinung klar hervor; 
der Schweif zeigte eine bedeutende Länge und Breite. Dieſer 
ſogenannte Johannesburger Komet bildete mehrere Tage lang 
eine prächtige Erſcheinung, verblaßte aber bald wieder. Er 
war der letzte große Komet in unſeren Tagen. 


Die Geiſtervorſtellung. 


Die Geiſtermuſik des kleinen Mädchens. 


Ein Kopenhagener Verein, der ſich „Pfychiſche Geſell⸗ 
ſchaft“ nennt, lädt zu den Abenden vor Weihnachten Kinder 
zu Geiſterſzenen ein. In den Emiadungen heißt es, daß 


Sitzungen vorgeht. 


N. 4 


verſchiedene gute und luſtige Geiſter ſich einfinden werden. 
um den Kindern Märchen und andere unterhaltſame Ge⸗ 
ſchichten zu erzählen. Auf der erſten Sitzung, die am Mitt⸗ 
wuchabend ftatifand, erzählten die Geiſter durch cinen halb⸗ 
erwachſenen Jungen ihre luſtigen Stücke während ein ganz 
kleines Mädchen auf einer Orgel Geiſtermuſik zum 
beſten gab. ) 


Eine Reihe von Geſetzen ſchützen Kinder und Hal 
erwachſene gezen Mißbrauch auf dem Arbeitsmarkt — ie 
ſchreibt hierzu „Berlingske Tidende“, aber auch gegen Miß⸗ 
brauch und Mißhandlung anderer Art find die jungen Men- 
ſchen geſchützt. Man darf einem Kinde die Seele nicht aus 
dem Leibe prügeln. heißt es. Wenn die Seele 


unter ſplritiſtiſche Behandlung genommen 5 


ſo verfällt das Kind in Trance, was alſo offenbar in Däne⸗ 
mark erlaubt iſt. Seancen für Kinder mit Geiſterſpiel auf 
der Orgel und Geiſtermärchen durch Kindermedien werden 
demnach zu öffentlichen Kinderbeluſtigungen, zu einen 
Weihnachtsgeſchenk für Kinder. 1 


Man kann über Geiſterzuſammenkünſte denken, wie 
man will, aber für Kinder und Halberwachſene dürften ſie 
ſich kaum eignen. Auch aus dem Grunde nicht, weil die 
meiſten Exwachſenen nicht verſtehen, was in ſolchen 
„Berlingske Tidende“ erhebt daher die 
Forderung, das Kinderſchutzgeſetz dahin auszubauen, daß 
devartige Kindergeiſtervorſtellnügen verboten werden. 


1 


AN 7 


Das Mordhaus als Muſenm. 


J dem bier abgebildeten Haufe, das in 
efaterindurg ſteht, iſt die Familie des letzten 
Zaren ermordet worden. Ueber dieſe Vor⸗ 
gänge iſt bisher nur ſehr wenig Authenti⸗ 
ſches an die Oeffentlichkeit gedrungen; was 
man davon erfahren hat, beweiſt aber, daß 
der Mord mit äußerſter Brutalität ausge⸗ 
führt wurde. Die ruſſiſche Regierung fon 
ſich jetzt mit der Abſicht tragen, das Haus zu 
einem Muſeum der Revolution zu manchen. 


Naubmord um einen Schilling. 


Seinen Gefährten erſchlagen. 


Ende Oktober wurde in der Nähe von St. Johann in 
Tirol die eutkleidete Leiche des 21jährigen Stephan Zunec 
aufgefunden, eines Fußweltreiſenden, der aus Deutſchland 
ſtammt. Am Mittwoch hielt nun ein Gendarm im Bezirk 
Irdning zwei Männer an, von denen der eine ein Ausweis⸗ 
papier vorwles, das auf den Namen Zunees lautete. Als 
der Gendarm vom Djenſtweg ßbeimkehrte, las er im Faßn⸗ 
dungsblatt von dem Leichenſund in Tirol und erinnerte ſich 
— an den gleichlautenden Namen auf dem Ausweis⸗ 
papier. 

Es wurden nun alle Poſten verſtänd iat, und am 15. De 
zember traf der Gendarmeritinſpektor Waltl des Poſten⸗ 
kommandos von Donnersbach abermals die beiden Männer, 
die über das Gebirge nach Donnersbach kamen. Er verhaftete 
ſie, und hlerbei 


geſtand der eine nach längerem Leugnen die Mordtat ein. 


Der andere hatte ſich ihm erſt nach der Tat angeſchloſſen und 
ſcheint an dem Mord nicht beteiligt zu ſein. 
Der Mörder iſt der 20jährige Engelbert Machanek, der an⸗ 


geblich aus der Tſchechoflowakel ſtammt. Er gab an. vier 
Tage lang mit Zunee gewandert eu ſein. Bei einer Nächti⸗ 
gung im Freien hätten beide ein Feuer ange ⸗ſindet. Wäh⸗ 


rend ſich Zunee, am Feuer fikend. erwärmte, ſchſug ihm Mas 
chanek mit einem Holz fiber den Kapf und zertrümmerte ihm 
dann mit einem Stein die Schäd⸗ldecke. Dann entkleidete er 
den Toten und beraubte ihn. Die ganze Barſchaft Zunees 
beſtand aus einem Schilling. Maonek benutzte daun für 
ſeine Wanderungen nur entlegene Gebirgswege. Die Kleider 
des Ermordeten hakte er verbrannt. 


Mildererdroma bei Salzburg. 
Der geſtändige Wilderer. 


Am Eibeleckſattel In der Gemeinde Kriſpl bel Salzburg 
hat ſich ein Wildererdrama abgeſpielt Zwei Izger ſtellten 
zwel Wilderer, von denen einer anf die Jäger feuerte und 
den 40 Jaßre alten Jäger Meſer, der verheiratet und Vater 
von vier Kindern war, auf der Stelle tötete, Der andere 
Jäger, Radauer, kam dann mit den Wilderern in ein Hond⸗ 
acmenne, wobel es ihm gelang. einem Wilderer einen Stich 
in die Lende und einen Schrolſchuß beirubringen. Tretdem 
konnten die beiden Wilderer flüchten. wurden aber noch am 
gleſchen Tage verhaftet. Der verletzte Wilderer war ſofort 
geständig und Bat ſeſnen Kumpan der Gendarmerſe genannt 
und ihn als den Täter bezeichnet, der den Jäger Moſer er⸗ 
ſchoſſen habe. 


Das Muüdchen in der Mukden⸗ Armee 
Der zugedachte Mann gefiel ihr nicht. 


In der Mukden⸗Armee hat man wieder einmal ein 
Mädchen als Sofdat feſtgeſteſfft. Dieſes Mal iſt es Fräu⸗ 
lein Tiht Han Tſchan, die 2 Monate als Soldat diente, bis 
ihr Geſchlocht entdeckt wurde. 

Uns mutet das Vorkommnis merkwürdig an. denn wir 
ſind gewöhnt, daß die Soldaten vor ihrem Eintritt von be⸗ 
ruſenen Aerzten Fürnerfich unterſucht werden. Anders in 
China. Die ente Millionen umfaſſende Armee iſt nur teils 
weiſe ein militäriſches Juſtrument. Viele Truppenteile find 
mehr oder minder Soammelſtellen von Arbeitsloſen. Unzu⸗ 
frledenen. Aber fie iind der Machtausdeuck non Uſurpatoren. 
Viele Kinder dienen in der Armee. Ich haße fir oft gefragt, 
warum fie Soldat find, und bekom regelmäßig die Antwort: 
„Mejo ſaze, da iſt nichts zu machen, 

die Famille hat kein Geld, ich muß dienen.“ 
Wirklich ſcharſen Drill hat dabei eigentlich nur die Mukden⸗ 
armee, und gerade bei dieſer hat jetzt wieder mal ein Mädchen 
gedient. Im Süden gab es bis nor kurzem Weißerbatafllone, 
ähnlich wie im Beginn der ruſſiſchen Revolntlon, mit dem 
n Wutſchang. Man hört jetzt nichts mehr von 
nen 


Fräulein Tſchi in Mukden hat die Schule durchlaufen und 
ſollte mit 18 Jahren, wie das hler ſo üblich iſt, mit einem 
Mann verheiratet werden, der wohl der Familie, aber nicht 
ihr gefiel. Kurz entſchloſſen lief Me fort, ließ ſich die Haare 
abſchneiden, was in Mukden für Frauen ſtreng verboten iſt. 
und meldete ſich in Männerkleidung als Rekrut. Ste war 
anſtellig, fo daß fie ein Diyſſionskommandeur in ſeine Leib⸗ 
wache nahm. Den Kameraden fiel auf, daß ſie ſich weigerte, 
im nemeinfamen Raum die Kleider zu wechſeln, jo kam ihr 
Geſchlecht heraus. 


Franen, die mit Meſſern richten. 
Der Kampf um einen Daun, 

Donnerstag nachmittag haben zwei junge Mädchen in 
der Gemeinde Piliesvörösvar bei Budapeſt ein Meflerduch 
ansgefochten. Die 19jährige Teppichweberin Luiſe Frajekas 
war mit einer langjährigen Freundin in Streit geraten — 
ſelbſtverſtändlich wegen eines Mannes. Es entſpann ſich ein 
Wortwechſel, der jo lant wurde, daß ſich eine große Mens 
ſchenmenge um die beiden Mädchen verſammelte. Vor den 
Augen der Menge zog Luiſe Fazekas ein Meſſer, ihre 
Freundin tat das gleiche, und nun gingen die Mädchen mit 
den Meſſern anſcinander los und fochten einen regelrechten 
Kampf aus. Lniſe erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß man 
ſie ins Spital überführen mußte. Ihre Gegnerin hatte zwar 
auch Verletzungen erlitten, doch gelang es ihr, im Tumult 
unbemerkt zu entkommen. 


Wie ſtarb Kronprinz Rudolph? 
Neue Enthüllungen. 


Ueber den gewaltſamen Tod des Habsßurger Kron⸗ 
prinzen Rudolph hat in der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ 
Profeſſor Dr. Gärtner neues Material veröffentlicht, worin 
er gegenüber der Darſtellung, der Kronprinz ſet von dem 
Rennſtallbeſitzer Valtazzl durch Kolbenſchläge auf den Kopf 
getötet worden, zu einer völlig entgegengeſetzten Jaſſung 
kommt. Die Aerzte, die den Leichnam Nudolphs Höduziert 
hatten, ſollten auf Geheiß des Hofes Herzſchlag als Todes⸗ 
urſache angeben. Sie weigerten ſich jedoch, eine Lüge mu 
ihrer Unterſchriſt zu bekräftigen; denn die Obduktion hatte. 
wie aus dem Protokoll der Aerzte hervorgeht, ergeben, daß 
ſich der Kronprinz durch einen Schuß des dicht an die Schläſe 
angeſetzten Jagdſtutzens entleibt hatte. 


Der Obdachloſe mit dem Holzbein. 
Lebend tet, 


Aus Stege auf der Inſel Möen wird folgender ſeltſame 
Vorfall berichtet: Vor 10 Jahren kam in Kopenhagen ein 
gewiſſer Chriſtopher Peterſen aus Stege nach Kopenhagen 
und jand in einem Hoſpital Auftellung. Bei einem Unglücks⸗ 
fall wurde er ſchwer verletzt, und ein Bein mußte ihm a 
genommen werden. Er erhielt eln Holzbein. Drei Jahre 
ſpäter ſtarb er. Seine Eltern wurden benachrichtigt, kamen 
aber zur Beerdigung ihres Sohnes zu ſpät. 0 

Jetzt kommt plötzlich aus einer anderen Ecke des König⸗ 
reichs, nämlich aus Ribe in Jütland, das Erſuchen an die 
Gemeinde Stege, für den vor 3 Jahren amtlich als ver⸗ 
ſtorben Gemeldeten Fahrgeld und für 2 Tage Koſtgeld dort» 
hin zu ſenden, damit der obdachloſe Chriſtopher Peterſen nach 
ſeiner Heimat abtransportiert werden könne. Ganz Stege 
und Umgegend ſtehen vor einem Rätſel. Der Gemeinderat 
hat das angeforderte Geld ſchleunigſt nach Ribe geſandt, uns 
die nächſten Tage werden nun Klarheit darüber bringen, os 
der Obdachloſe mit dem Holzbein aus Ribe wirklich aus 
Stege ſtammt oder, wie die Eltern glauben, ein Unbekannten 
in den Beſitz der Papiere des Toten gelangt iſt. : 
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III Deutſche Wähler! Eiſten einſehen! 


—ͤ—ͤà—d»ñã —j—ů— — 


Städtiſches Thrater. Hute „Peer Gyn“ 


Morgen 7 30 Ude „Kawiarenka“ Fettiag, 12 Us, 
mittags, Macchen uffüd ung Choinka Buma i Baczka IFF 
4 Ur nam. „Kredowe Kolo“. 7 30 Un abends — 


„Kawiarenka“. Sonnubend oe miete „Tajfun“. 

Die franzöſiſche Hellſehe in Ino col: iſt in 
Lodz engel affen und His in oer 6. Serpnia 14 Wob 
nung genommen. 1597 


Vom 2 bis 15. Januar 1928 liegen die Wöhlerliften für die 
Sejm. und Scnıtswanl öffentlich aus. Es ıll unkedingt 
notwendig, daß ſich jeder beutſche Wähler überzeugt, ob er 


Schach wettkampf um die Meiſterſchaft von 
Lodz Auf Anloß des Veteins der Schach fteun de fin 
del in Lotale dieſes Vereins ein großer Schachwenkampf 
um die Loozer Meiſterſchaft für das Jahr 1928 ſtau. 
Die Teilnahme an dieſem Wenkampf wurde auf 10 Teil 
nehmer beſchtänkt. (b) 

Zigaretten zu 10 Stück im Päck hen. Das 
Lod jet Tabatmonopol hat beſchloſſen, Pack hen zu 10 3⸗ 
garetien aller Gattungen in den Handel zu bringen. 

Poelene Epiritusbedarf Der inländiſche Spi⸗ 
ritusbebatf füt Volen wird auf Grund der Berordnung 
des Staatsp äſidenten vom 26 März 1927, Dziennik 
U tas Ni. 32, Artikel 5, Bbio 1 ſoeben duich die 
Duelilon des ſtaailichen Spirtiusmonopols im „Monitor 
Polſti“ N., 291 für die Rampagne 1928 29 bekannt⸗ 

eueben. Et wund auf 558 000 H kioliter 100 progentigen 
pitius vetanſchlagt. 

Das anpalfungsjähise Denkmal. Vor eini 
ger Zet berichteten wir, darüber, daß ein polniſcher 
Bildhauer einen ptaktiſchen Votſchlag gemacht hat, wie 
Waiſchau on der Vetunſtaltung durch Denkmäler von 
Männern bewahrt werden könnte, deren Rühn oft nur 
allzu vetgänalich iſt. Es ſoll auf einem Hıuptploß der 
Stadt ein Standbild mit abmontierbatem Kopf errichtet 
werden. Der Kopf wäre jederzeit durch den des Hel⸗ 
den des Tages zu ersetzen. Die Wiener „Arbeiter zei⸗ 
tung“ bemerkt dazu, daß der Gedanke nicht polniſches 
Patent iſt, denn er iſt ſchon früher in allem Ernſte 
Durchgeführt worden. Und zwar in der R publik Bene: 
zuela, wo in taſch aufeinanderfolgenden Wuttärrevolten 
ein General den andern auf dem Präſtdentenſtuhl ab: 
lö te. Da es Btauch war, dem Präſi denten ein Reiters 
ſtandbild zu ſetz en. wäre Venezuela bald von Relter⸗ 
ſtanddildern überfüllt geweſen, wenn man nicht auf eine 
Idee gekommen wäte, die Rum und Geld ſparte. 
M in ließ es bei einem Präſtdentendenkmal bewenden. 
Roß und Uniform blieben unverändert und nur der 
Kopf wurde erneuert, wenn der Staat ein neues Haupt 
erhalten hatte. he 

Der übliche Aommunifienprozgeh. Nor dem 
Emin d z itsgeticht uten AH enen der 23 Jahte 
alte Jiſef Walas;cnt der 18 Jihte alie Dawid 
Flammhoz und der 19 Jah e alte Berjimin Schwarz 
Qu verantworten, die angeklagt waren, Ab ſtaatsfeind⸗ 
ech be ätigt zu habn In I inuat 1926 war der 
Polizei vertraulich mig feilt wurden, daß im Wilde 
bei Glocne eine Vetiammluno zur Gründung einer 
Abteilung des kommunſſtiſchen J gende ubandes fait 
Niden folle, an der ein Delegielter der kommuniſtiſchen 
Putet teilnehmen werde Ene Harfe Polz tabtetlung 
Hatte den b„z-ic neten Ot umſtellt und die drei Ange 
Tlagten deiheftet. Die Ang⸗ klagten bekannten ſich nicht 
zur Schuld. Nab Brrnekmuna der Zeugen wurde 
W nas zezuk zu 3 Jihren und Flammhelz zu 2 Jihren 
Geſänante Dermisent Scwarz wurde wegen Mangels 
an B weiſen freigeiproßen (p) 

Beltrafter Betrüger. Der ehemalige Ange 
ſtellte det Zırma Poznanſti, Blas ze yk, halte ſich nach 
feiner Entlaſſung im Aibeitsloſenſonds als Kopfar beiter 
und als phyſiſcher Arbeiter eintragen laſſen. was ihm 
dadurch gelang, doß er einige Papiere ſälſchte. Als 
Der Beitug an den Tag kam, ſtellte es ſich heraus, daß 
et 1200 Zloty unrechtmäßig erhalten hatte. Die Ange⸗ 
legenheit wurde der Polizei übergeben und Blas ze jyk 
Hatte ſich geſtein vor dem Lodzer Beziiksgericht zu ver 
antworten, das ihn zu drei Monaten Gefängnis ver⸗ 
utteilte. (p) 

Uebe (fahren. In der Nomomtefifa 7 wurde 
die Einwohnerin des Dorfes Anderspol Anna Beeter 
von einem Wagen überfahren, wobet ſie ſich leichte 
Köper verletzungen zuzog. Ein Arzt der Rettungs 
beteliſchaft erteilte ihr die erſte Hilfe. (p) 

Der heutige Nachtstend tu Bea Auostheken: 
M. Lipiec. Petrikauet Straße 194; E Müller, Betrt 
Tauer 45; W. Goszkawſeh, Ronitanıynomifa 15; K. 
Gältner, Cegielntana 61 5 Niewiatowekt, Alexan⸗ 
diowſta 37; S. Jankielewicz, Alter Ring 9. 


Die Dollarprämienanleihe. 


Bet d r geſteigen Ziehung dex D Iarprämienanleihe fielen 
Gewinre auf Frlaende Nummern: 
Syno Dollar auf N 8 2764, 


uh Tollae auf Ne. 96551. 

10% Douar auf Me. N. 22508 725988 977364 set 206 
55612. 

500 Dollar auf Nr. N.. 67205 614679 397176 116480 
SSO ht 7 7 „65, 895990 882 8 N 0 6, 

100 Dollar auf Ne ir. 77 521 24279 997059 5590˙4 
F8098E2 H53111 1320 6 930881 32 86T 43649 (6927 45,51 
15 Su 405 04 145286 287736 4 Gan 3902 8 067696 242 796 
51181 5 2867 ger 839 96329 9,8028 57 670 846 9014-4 
37180 0% 86 815378 99 097 0 1671 70.531 766521 132834 
1999345 570 65 8 1124 831,63. 
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Zirkus 


STANIEWSKI (Bim Bom) 
Al. Kosciuszki Ne. 73 


Heute erites Yuftrelem des 

berühmten Toteadots 
Manzane 

Sy miens Ab golt mit anda⸗ 

lu iſ een Stieren und Pferden. 

Anberdem das ganze 

Ensemble. 


in ber Ciſte enthalten it, Weng er ausgelaſſen fern ſollte, 


fo muß er dagegen Einſoruch einlegen 


Auch kann jeder 


Wähler das für ein n anderen tun. Notwendig ıft jetzt aber 
vor allen Dingen, doß jedır, der keinen Rus weis hat, mit 
dem er fein Wahltecht beweiſen kann, ſich einen ſolchen 
beforat Wer alſo kein n Derſonalaus weis hat, beſch. ff: ſich 
| fofort einen foldyen, damit er ihn ale Unterlage benutzen kann. 
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Die Herausfo.berung des Europameifters 
Schmeling an den Deutigen Meiſter Diener wurde 
203 det de itſchen B x portbehöcde anerkannt. J: doch 
mußte det Rımpf auf einen Ipiteren Z:upanft, der 
nach dee Hasteayung der heutigen So verzewichts 
me iſtetſch iſt liegt, o⸗tlegt werden, da bekanntlich die 
Wöetfale nh ille in Dortmund die Austriqung der ge 
famten M ift rſchift übernommen hat. Am 5 Febtuat 
Einpt H nnını gegen Rinn Rigaer. der Sieger aus 
dieſem Treff a tritt om 4 Mit R’anz Diener geaenüber. 

Eoverton — Blackburn Rovers 1:4 Cotton, 
die augenb id ch füntende A Lıyamanniaatı Englands 
mußte eine ſenſatton- lle Nied tlage von der on 7 St lle 
paherten Minaſchaft Blockomn Nobers hinnehmen. 
Trotz em wurde Eoetton nicht don der Spitze ber Tu 
belle o dringt. 

Slavia (Brar) — Barifer Fußballverein 1:2. 
Die Pager Muſte mannichaſt Santa de findet f 
gegenwärtig auf eint Tournee durch Eurep i. Geſten 
wilte die Mınnidafı in Pitis. wo fie von dem Pa 
riſer F ih bello teln mit 2:1 Toren geſchlagen wurde. 
Allerdings mußten die Prager mit einigen Erjogleuten 
antreten. 

Auabuländerfampl: Schettland — Front: 
veich 15:6. Der in Pais ausgetragene Ra, by 
Läbe fa npf Sthorlanh genen Frankteich endete mit 
einem erwarteten Siege S botilands von 15:6 Punkten. 

Die Nelerven des Berliner Schlittſchuhel nds 
ſchlugen im Erh dn die Siena mu 4:2 Toien, 

Emile Aerte, einer det Brfsnnteften Sechs tage · 
ther, det auch tür die kommenden „six days“ in 
Co ciao, Detroit und N uno k orı pflichtet worden war, 
in zulammen mit den Fron ſoſen F iudet Mu llae vor 
zeitig zu ück tete h +, da er ſich bei den letzien Ner hoiker 
„six davs“ drei Roppen arb’oben hat. 

Der Scehstages Beranftalter wird bei [einem 
eigenen Runen rausaefhmilfen Beam m 
länder Seche tagetennen ht in ei e amüfonte Szene 
obze pelt, die füt die augenblckich in Italien 
bereidenden Ziſtände bezeichnend iſt. C q ell, der 
ſrenjöfſſche Unternehmer des Renners, wollte die 
b üder Beiganni aus dem Nannen nehmen, 
da fir ausſictelos im Felde lagen. Diele weigetſen 
Ab F-roh und ein O firter der fach ſtiſchen M liz, die 
ne Oe nun im Spscp daft auftechthielt, pick e Hern 
C eq elli an den Artıen und führte tn, von Soldaten 
mit auf u pflinzten Biſen⸗tten esko riert, trotz ſeines 
ene rgiſchen Vroteftes und wotz ſeiner Beteuerungen doß 
er jı der O ganifator des Rennens ſei, Anfach ab, ſo 
daß er nigt einmal beim Schluß des Neanens dabei 
ſein konnte. 

5:d-nfbucd der 2. tſchechollswakiſchen Ar⸗ 
beiter Olumpiabe. Der tiar@otowalıme A belter⸗ 
turno⸗ band beratet die Herausgabe eines Gedenkbuches 
der 2 Arbeiter Oyrpiade in Prag vor, in welchem in 
Wort und Bid der geſamte Verlauf des Arbeitertunm. 
fees und auch ihre interrfjanten Vorbereitungen frft: 
orhnlten werden follen. Das H ft wird tuch friren 
Unfang das Album der erſten Arbeiter O yn pode 1921 
meit übrıtr ffen. Es iſt in 4 große H ſte zu 16 Seiten 
T xt und 16 Seiten Iduſtraſion eing-teilt, welche auf 
autem Pp er gedruckt werden. Außerdem wird jedes 
H-f 2 Beilagen enth ilten, welche mit der vollkommen ſien 
R-prosulrionstehn et durchgeführt fein werden, d von 
ite mb farbig Der Sublkiiptionepreis eines H fies 
bend t 10 Kc, das ganze Weik wund im Bichbandel 
zuka 50 Kc koſten. Beſtellungen find zu richten an: 
Soaz D. T. J C Ptag II, Hydernita 7. 


Aus dem Reiche. 


Zaſerz. Außerordentliche General 
vetfſammlung der D S. A P. Am Freitag, den 
6 Januar, um 2 Uhr nachmittags, findet im eigenen 
Lokale, 3 do Maja 32. eine außerordentliche Generals 
vetſammlung der Deuiſchen Sozialiſtiſchen Arbeite partei 
Polens ſtatt. Die Tagesordnung weiſt wichtige 
Punkte auf, fo daß zahlteiches Etſcheinen unbedingt 
notwendig iſt. 

— Silvefterfeter des Jugendbundes 
det D. S. A. B. Am 31 Dezemoer veranitaltete der 
Jugenddund der D. S. A. P. in den Räumen des 
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Ziterzer Männergeiangoereins in dei 3 ılrentjtraße eine 
Ciloeiterfeier, die einen ſeht ſchönen und gemütlichen 
Ver auf nahn Nachdem der Virfigende des Jugend⸗ 
bundes, Nich. H Umann, die Giite begrüßt haue, ges 
langte der luſtige Einakter „Die Jaud nach dem Manne“ 
zur Aufführung, worauf id die Gäſte bei Tanz und ges 
mütlichem Bellammenieln bis in die frühen Morgens 
ſtunden ver weilten. (Abi) 

— Lohnkonflitibei Borft. Inder Fltma 
Borſt iſt ein Kohnkonfl ft ausgebrohen, da die Fu ma 
mit der Zıhlung der Löhne im Rück tande geblieben kit. 
Die Interventionen det Berbandsoertreter haben ſich 
bisher erfolglos gezeigt, fo daß det Albeitsinſpekiot um 
die Schlichtung des Konflikis erſucht wurde. (b) 

Warſchau. Der furchtſame Richtet. Auf 
dem Bin of in Grodzisk reigneie ſich folgender Vot⸗ 
fall: Mit einem 3 ge aus Witſchau kem det Wı Id ıuer 
Bezükstichtet R-wii nach G osk. As dei E wihete 
den Zur verließ Eımen an ihn zwet Soldaten beran, 
die mi Rm ki eine Uiterhultunı anzafnüpien doetſuchten. 
Dieſet ſedon arripürte kein Lit, ſeine koitbıre Z it 
durch die Mlitä fp: ſonen in Aap un nehmen zu le ſſ n. 
Rewfkt lehnte katego iſch ab. J! dieſem Moment yor 
einer der Soldoten einen Sädel und ſtürzte ſich auf 
R-wil,, der die Flucht erar ff. verfolgt von dem Ane 
greife. Wähtend der F ucht ſtieß der Richtet gegen 
eine Stange und Hü'z'e. Der Soldat namens Glabs⸗ 
wicy, der tt in angeheitertem Zuſtande befand, holte 
mit dem Säbel aus, Fat R-wilı of er ob die 
Stone und hieb dieſe in zwel gleiche Teile, Unter 
„fa kim Hife herbei, die die beiden Soldaten, bie 
vö lia betiunfen maren, der Pollzei übergab. Der 
8 Richtet Rewili, iſt dus die ſen Vo. fall eis 
cankt 

Tichentochau. Geheimnisdollet Nord. 
Im Dorte Bisyno wurde durch drei Neoolverſcöſſe 
der in der Glashütte „Nakaw“ bei Tier ſtochau ber 
bäftigte A dener Jef Stiyf⸗wiki etmo dt. Der 
Mord wurde vor der Tür zu der Wohnung Sry ⸗wlk s 
durch einen unb-fannten Mann orrübt, Die Vocantee⸗ 
fubung ergab, daß die Tit auf peiſöaliche Nuche zurück 
zstühren iſt. Die Polizei tit eifcig bemüht, dem Taler 
auf die Spur zu kommen. (o) 

Lukow. Zuei Steäflinge auf der 
Nlut vom Etiſenbahnzuge zermalmt. 
Z siſchen Si dc: un) Luko v o ſuchten zwei Sträf inae 
aus einem Wiggon dritter Kloſſe zu fl ben. Da ſie 
ſedoch z iſammengeſchleſſen waren, kimen fir bem A 
ſpeingen unter die Riot des Z iges und wurden 
buch gäblich zermalmt. Einer don aen war zu [bens · 
länalichem, der andere zu 12 Jihten Zuchthaus 
veturteilt. 

Nubuk. Verurteilung eines Sptons, 
Hier wurre der wegen Sponage unter Ankiage geſtellie 
Winceny Hınisz zu 2 Jihten Festung veru teilt. 

Zakopane. Während des Tanzes ge 
Korben. Iz der Stoefternaht ereignete ſich in dem 
Tonz'ofal von Ka pawicf ein ttaaiſcker Vorſoll Dre 


Wo wodſchof stat Ingenieur Piot ow ki cus Zakepane 


wurde wäh end des Tanzes ganz pötzuch vom Tode er⸗ 
ent. Det Tod trat ein, als Potiowekt gerade einen 
„O beret“ tanzte. Der ſafort herbeigeruf ene Arzt konnte 
nicht meht delfen. Det Ve ſtorbene hinterläßt eine Kram 
und vier Kinder. Der traziſche Tod des J iginc us 
übt⸗ auf das Publikum einen niedeiſchmettlernden Ein⸗ 
druck aus. 


deutſche Sogtallſtiſche Arbeitspartei Polens 


Der Silveſterrummel im Deutſchen Sozzaliſtl⸗ 
ſchen J igen odund Polens, Lodz Zentrum. Sa öner 
Feſtglanz. geſpendet ducch die buntſchilleinden Deko a⸗ 
tionen, füllte den Saol. Es war ſo recht ein Fer 
heller Ju jendfreude. Der große Mond, der vom Klon ⸗ 
leuchtet aus fein Silderliht entfandte, lachte mit der 
lungen F ſtſchar mit. Wer es nicht ſonniget Humor, 
der aus der bunten Eck: mit ihrem ulkigen Wuts paar 
(Patzer und Mewus) ſtahlte! Alle erwärmten ih an 
den freien Witzen. die der Witt mit feinen Gäſten 
machte. Laute Licher böte man, als das feiſte 
Stmeerhäugden aus feinem Zelte kam und irgendein 
ſeſches Mädel zum Tanze führte Sein kleines Leiel 
kteiſchte nor Eiſerſucht hinterm Schanktiſche und es Half 
alles nicht, der alte Fitedel mit feiner ſyoſch 'n Wute⸗ 
naſe mußte eben weder „heeme“. Urn bem Pfann⸗ 
kacheneſſen welche F eude gab es da! Hit doch ſe 
mancher Flück gehabt, einen Pfannkuchen mit einer 
ſchͤnen U betraſchung zu bekommen. Gute Mufiter 
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konzertierten fl ikig und die Tänzer waren ganz bei 
del Sache. Be ſonders großer F eudettubel ſetzte bei 
der Begrüßung des neuen Jahtes ein. Das Lat ging 
aus, nur der Mond ſtiohlte in feinem Glonze. Bund 
ſchillerndes Konfetti wirbelte durch die Luft. Allgemeine 
Hochtufe auf das neue Jıbr erfüllten die F ſträum“. 
Gen. Reich übermittelte im Namen des Hup vol ſtondes 
des Deutiden Sozraliitiimen Jugenddundes Polens 
Neuf idtes wünſche und biachte ein Hoch auf die Al beit! 
jungen dh wegung Polens dar. Bum Scheire des mi 
heiten Mondes tanzte die Feſtſcar den Monoſche in 
walzer Auch war die Freude gieß, als man zur Prä⸗ 
miterung des kleinſten Damenſußes ſchrütt. IJ de der 
an weſenden G noſſinnen muß e ihr Füß den vom ſeiſten 
Wut m ſſen leſſen. Plämuert wurde Gen Me wus. 
Se bekam eine a öne Schachtel mu Seife und Parfüm. 
Auch andere ulfine Bot äge erde teten die F ſiſtim 
mung. Gen. Schmidt ließ durch senen Humor alle frei 
lachen. Auch an Erfliſchunzen e ite es nicht. Mit 
einem Worte — das Feſt war in ollen Stöcken gelun: 
gen, Es hit fomit jeder die beſten Eindrücke ns neue 
Jahr mitgenommen. f R—-M. 


Einberufung des Parteirates. i 

70 Zwecks Besprechung der bevorstehenden Wahlen 
zum Seim und Senat wird hierdurch für Sonntag, den 

‚8. Zonnar 1928, eine außerordentliche Sitzung des Par 
‚Reirates einberufen. 


(. Rronig, Borfigender. 


Stabtverordbnetenjraltion, 


Am Donnerstag, den 6. d. M, 8 Uhr abends. findet im 
Porteilofale, Petritauer lu, eine S zung der Fiotuon ſton Die 
Anweſenheit' ſamilicher Mitglieder der F altion ſowie der Ber 
auen: ute iſt unbedingt erforderlich. 

R Klim, Flraktionsvoiſitzender. 


Frauenſektion der Ortsgruppe Lodz Zentrum, 


Die nächſte Zufammenfunft der Frouen findet am Mittwoch, 
den 4. Januar, um 7 Uhr abends ton Außer den Mitgliedern 


der Frunenieftion find auch andere Frauen zu dirfer Zuſammer⸗ 
Zunfi herzlichſt eingeladen 


Chriſtlichet Cem mievtrein z. g. U. in Lodz. 
Kos cuszto Allee Nr. 21. 
Am Freitog, den 6. Januar a. c, veranſtaltet der 


Verein fein traditionelles 


wozu die wetten Mitplieter hi fl «inpelotin weiden. 


In dem reid haliigen Bıopıomım find Aufiühiurgen der dramotſſchen Sellſon 
des Veieins ſowie muſtialiſaſe unt diomoseridie Lomige vogel hen. Mußt: 
Haus oicheſter unter Leung des Kapellmeiſtens Denn Ren hold Tölg. Vegi 


die Berwaltung. 


5 Uhr nochmittags 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


BILLIGST 


von den 
vorzüglichsten 


NUR bei der Firma 


F.NASIELSKI Sena 


Rynelk, 
Langiährige Garantie, 


eihmachisiest, 


und zu günstigsten 
Bedingungen erhältlich 


MOBEL SZ. 


Rzgowska Nr. 2 


Telephon 43 08 


Schachſektion Lodz Zentrum. 

Am Freitag, den 6 Jonuor, um 4 Uhr nachmittags. wird 
Schochmeiſter T Renedzinjtı gegen d der färkſten Schachſpieler 
der D S. A P. gleichzeuſg 5 Polten ohne Auſicht de Bielles 
ipielen, Noch der Blindlingsvorſtelung wird eine Anipruce des 
Vorſitzenden, die Pleis vertehlung an die Sieger des Birt-iutniers 
und a dere Uebertaſchungen eiſolgen. Sodann gemütliches Bei⸗ 
ſammenſem verbunden mii Tanz Einladungen werden nicht ver- 
ſindt Alle Gäjte willtommen. Eintztisgeld — Spende nach 
Belieben. Der Vol ſitzende. 


Lodz Nord. Mitgliederverſammlung Am Freitag, 
den 6. Januat, findet im Barteilotole, Rojtera 18, um 9 Uhr 
vormittags, eine Musliedeiverſammlung ſtoit Auf der Toges⸗ 
ordnung ſtehen ſehr wichtige Punkte, die die Seimwohlen beit fen. 
Das Etſcheinen aller Mitglieder iſt unbedingt e ſordezlich, denn 
es hundelt ſich um eine der wichtiaſten Angel genheiten der Partei. 

— Männerchor. Die üblichen Geſungſtunden des Män⸗ 
veichots der Ortsgruppe Lodz Nord finden jeden Mitwoch um 
7 Uhr abends im Parteilotole, Rojtera 18, jtaıt. Sondesluſtige 
Männer lönnen ſich ſemu jeden Miiiwoch einschreiben loſſen. 

Ortsarui pe Lodz Süd. Sitzung des Vorſtandes 
und der Berirauensmänner Am Freitag, den hi. Ja 
nuar, finder im Parteilokale, Brdnarifa ½ um d Uh vorminags 
eine Vorſtands und Veitfauens männer Sitzung ſton Da die 
Tigesordn ing ſehr wichtige Punkte un ſoßt die die Seimwohle 
betreffen, iſt das Eiſcheinen der Genoſſen Pflicht. 1 

— Leſeabend Am Sonnabend, den 7. Januar, findet 
im Puteilokale, Bednarſta ih, um 6 Uhr chends der übliche 
L. ſeabend ſtatt. Das Eriheinen allet Mitglieder it eı wünſcht 

Ortsgruppe Lodz Di. Sitzung des Borltandes, 
Heute, Mitwoch, um 7.30. Uhr abends, findet in der Wohnung 
de» Vorſizenden C. Paul, Eporna 21, eine Sitzung des Yorlıan 
des Hatte Auf der Tagesordnung ſtehen ſehr wichtige Fragen, 
die mit den bevoritshenden Parlaments wahlen im Zujomm hang 
ie Anweſenheit aller Mitglieder ift Daher dringend er» 
oldetlich. 

Ortsgruppe Ehojng. Vorſtandsſitzung. Am Mitt 
woch, den 4 Januot, punlilich um 7 Ubr abends, findet eine 
Sitzung des Vorſtondes Matt, in der die Froge der Leronncherden 
Wahlen beſpiochen und die Bildung des Mobllomuces in Chejny 
voigenemmen wird. In Ar bettocht der Wia ugtenn dieſer Sitzung 
iſt das E ſcheinen aller Vorſtondsmugliedern urladır pi erſordeilſch. 

— Männerchor. Die erite Geſeingſtunde des neugegrün⸗ 
deten Männerho s der Ottsgruppe Chojny findet om Fieuao, 
den 6 Januar (Dreilönigstog), pürtilih um 13" Uhr nachwit 
tags im Lotule Dolng 2 flaft Alle ſongesfleudigen Manner aus 
Ehojng können ſich di ſem Chor anſchlußen und werden aufgefor 
delt, zu dieſer erſten Gelanghunte zu eiſcheinen 

Ortsgruppe Thong. Inſormationsſtunden. 
Die Ortsgruppe Thojny der T. S. A P hat im Lokale. Dolnaſtr 2, 
einen ſtändigen Inſormationsdienſt eingerichtet. Informationen 


ien 


METROPOLIS 


konawcy göunych rel merkich 


STRZAL w D.UNGLI 
u rolı gie nej S CHAPLIN 
P. jak morski. 


Ceny miejse dis dorosiych: 
mitodziriv: 


Film naukowy. 


Lodzer 


6lumna 17. 


ſtau findenden 


ft it. 


2 222 
Kinematograf Oswiatowy 
"weodar a- R t Bokleläsklef) 

Do dnia 9 s'ycınia 1928 r. Wiacnie 
Dia dorostych porzgtirk seansöw e godzinie 6, 8 1 10. 


sens role kubeca ı ciwarra Brygid« Helm. Wy- 
Alfırd Abel, 
Gustaw Fıoehlich, Rudolf Klein- Rogge, Fıyde yk 
Raıs Teodor Loos, i Henryk George. 
Realizowat geniiny Fryderyk Lang. 
Dia mlodziezy poczgiek seanaow o godzinie 214. 


Wesol» komedia w B „aktıch. N d program: 


1—70 1—60, 11—30 gr. 
I—25, 11—20, - 10 gı 


Tutuverein 9 K raft“ : 


Zu unferem, om 14. Januar d J, um 
10 Uhr abends, im eigenen Vereins lolale 


traditioneılen Maskenball 


As. 4 


werden Mittwochs zwiſchen 8 und 10 Uhr abends und Sonntags 
von ı bis Uhr mittags in Lohn und Arbeitsloſenftagen, Kran⸗ 
kenkaſſen, Steuer ſowie Schulungelegenb: iten erteilt 

Ortsgruppe Zgierz. Mitgliederverfjammiung. 
Am F euog, den 6 Imu r, finder um e Uhr nuchm. im eigenen 
Lokale, AD ja , eine Mig iederverſomwlung mit nochſte hender 
Tageso dnung ſtalt: J Vıotofolluerleiung, 2. Tätigtkeils bericht, 
3 Kaſſobericht, 4 N uwabl des Vofſtantes, F. die Ang legen het 
der Seim und Sendet wohlen, 6 Berichte: a) über die P. nziei⸗ 
ratsſitzu g, b) Selbüverwallungskonf renz. ch bisherige Tängteit 
im Stantrot, 7) freie Anttäge Die Verſommlun g it jahr wichtig. 
Die Anweſenheit aller Mitglieder iſt unbedingt notwendig. 


Deutſcher Sozialiſtiſcher Jugenoͤbund Polens. 


Bezi k Kongreßpolen. 


Lodz Zentrum. Deutſch runde. Morgen, Do- ne's⸗ 
tig. de l. M, nnd pünktlich 7 Uhr ab nos Deu fa ſtunde 
Als Lehüre wird das befanıte Werz „Fir Aberrie des 
modernen Sozuniemus“ von Abroham geleſey. Der bereite bee 
ku nigen ebene Vortrae ron Ger. R ſch über „N ı jalenns und 
© eh 1d Haurimanr, fein Sauptvertieter* if; beider aus ur vor- 
hergeſeh nen Grfinden auf die näcite Moche nmfhote worden. 

Ledz Nord. Gemüllſches Beilammenjein. Am 
Freitag, den 8. Imuar (Dreitönigs tag] veranitaltet die O ter 
arupoe Lodz Nord um 3 Uhr nachmirtugs ein gemütliches Bei⸗ 
ſammenſein Das Piogramm iſt ſehr mannigfaltia Neben vielen 
andeten Darbietungen werd auch ein Einakter aufgeführt werden 


Gewerkſchaftliches. 


Am frreitng, den 6 Jonu er finder um P Uhr vormittags 
im Lok ile. Betr mer 109, „i e R vfion der Geſchöft⸗füh ung 
der Deuiſchen Abt ilurg de T lden bon dee fiat, De Ei E 
ren arer Mitglieder der Re iſionsbommiſſion iſt u dedengt eite 
forderlich g Bi 9 


— Ara We = en — 


Barianer Börle, en 

Dollar 888 Y 

. Im 30 Dez 3 Im 30. Dez. 
Belgien — — 121750 Prag 20 1 26 4 5 
Holland 880 (o geo fo Züri 112.10 172 
vo don “all 43.52 | It en 1 6 47 07 
Ne wor! 8.90 an | Wien 12590 12 97° 
Dan 11 85 1 


Schritrewer: Artur Kronig. 


Deraniwortl Artaltenr: Armin Zerks, 
Heroneg ber: K. N. 


druck J. Baranewill, esdz, Petriloner 1e. 
— 


Miuwoch, den 4, Zanuat. 


Polen 


Ware ie een 16 Landwiriſchaſilſcher 
Vortrag 16.4) Btiefkaſten 17.20 Mediziniſch⸗hygieniſcher⸗ 
Vortrag; 17 45 Uebentagung von Kratuu 19 0 Ver- 
ſchledenes; 19,30 Ueberttapung von Kanowitz 

N. fan ii . % an 17,40 Jugendſtundez 18.16 
Nachmittags kon ert. 

wolen 280% m ,s b 12.45 Trio'onzert 17 Kin⸗ 
derfiunde, 20.30 Rammermufil. 22.4: Tonyn uf, . 

Kattowitz 4 m IOAW 16.40 Polnſſcher Sprach⸗ 
untere cht. 17 20 Polniſche Geſchichte in Verdi. „Aida“ 

Wilna 4355 m ),5 Wi Occheſterkonzert. 


Ausland 


Berlin 488,0 m 9xW 1630 Jugendbü ne 17 Kon 
zert; 21 Muſikaliſche Unterhaltung 22.8 Tun muſik 

Brerion 31200 ee 6 % Fltonz Liſzu 28. 10 
Die neue Frau; 21 10 „Zwei Bund Schlüſſel“, Schwank 
in 17 Tel phongeſprächen, ; 

Rentgowaperhamien 1250 m is c 14 30 Kin⸗ 
derſtunde: 6 „Amerika im Spiegel ſeiner Schuhen“. 
16.30 „Einführung in das Burjtärdni- der Muſit jür 
jedermann: Volksliederanolyſen“? 8 Techniſcher Leyr⸗ 
gang für Facharbeiter und We kmeiſter: „Wertzeugtunde 
und Grundlar en der Aibeits vorbereitung“) 19.20 Leonard 
Nelſon“, 20 80 Uebertragung von Berlin 


Institut de Beaute 


de M me 


MARIE NEUFELD, 


diplomée de l'Eecole Frangaise — d' Ortho- 
pedie et Masssge ä l'’Acacemie de Paris — 


Spezielle byoſeniſch ößtenſcke Geſickts Maſſoge Ver. 
le der Geſichts hour Stärlun des Haormudies,. 

aditole Entſeinung von Runzeln. Musſſern, Wurzeln, 
Sommeiſproſſen und Pickeln. Eniſers ung von Ge: 
fimishooren m', 1e Elrtiroinle, Empfongs⸗ 
ftunden von 3—7. We mode 57, Front, II. Cage, 
Ia der Heilan halt „Wölk“, Reirilanes 157, 

Tel, 49 00, 0a 11—1. 


Heilanſtalt frais Abies 


Petrikauer 294 (am Geyerſchen Ringe), Tel. 2289 
(Halteſtelle der Pabianicer Fernbahn) 


üngt tienten aller Krankheiten tägli 
ne ei e Ne. e ee, 7 106 


Impfungen gegen Pocken, Analyſen (Harn, Blut — auf 
Syphilis —, Sperma, Sputum ulw.), Operationen, Ver , 
bände, Krankenbeſuche. — Konſultation 3 Zloty. 
Operationen und Eingriffe nach Verabredung. Elektriſch⸗ 
Bäder, Quarzlampenbeittablung, Glettrifieren, Roentgen 
Künſtliche Zähne, Kronen, goldene und BlativBrüden 


Un Sann- un ſy⸗ierteoen üefftnet his “ Ihr nochn 


Ein älterer olleinftehender Herr, evang Konf., 
lebenslänglicher Remenbe eher von 24 Zloiy jähılic, 
wünſcht die Bekanmiſchaſt einer Dame (MWume oder 
Fläulein) zwiſchen 4 und bt Jahren, zwecks |päterer 


Heirat. 


Wohnung vorhanden Gefl Ungebite, wenn möglich 
miu Bild, welches ſofort etourmert wird, unter „Stiller 
Lebens ubend“ an die Exp. ds. Bl. erbeien. 


iſt die bekannte 
Hellſeherin 


Mademoiselle 


Inorczafja 


in Lodz eingetroffen. Inor⸗ 
czofii, de vom fünften 
Lebensjahre on bei einem 
Hellſeher erzo zen wurde, 
ſagt aus den Augen, aus 
der Hond und den Karten 
wal und ertät nach Pho⸗ 
togrophien den Charakter, 
das Temperament ſowie 
die Namen von bekannten 
und unbekannten Berjonen 
ihrer Kliemen. 

Kon men Sie und über⸗ 
eugen Sie ſich Empfangs ; 
42 78 von —1 Uhr und 
von 3—9 Uhr in der 
6 Sieipnia 14, im Hofe, 
rechts, Etage, 1 Eingong. 
Geip ochen wind polniſch, 
franzöſiſch und deuiſch. 


Wechſel 


auf Zl. 100.— zahl bar am 
15. Imuar 928, in Kor 
viſy, Aue ſteller Karol Ku⸗ 
kla l., O dre K. Kalisz. 
letzter Grant L. W joy 
flawiti, iſt vnloren ge- 
gangen und wird hiermit 
füc ungültig ertlä 1. 
04 L Wojöyil iwilf, 
Lodz, Peituauer 143. 


bis zu den 
An das geehrte 
Publikum! 
Aus Frankreich kommend, 


laden wir alle unſete Mitglieder mit ihren Angehörigen 
höflichſt ein. 640 
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind willkommen 
Eintriit nur gegen Vorz igung der Eınla 
dun a, die alltägli n abends beim Setretär eihältlich find, 
Tanzmuſik Chojnacki. f 
Die Verwaltung. 


Die deutſchen | 


Kalender 


für 1928 
„Die Warte“ 31. 1.50 
„Der Hausfreund“ „ 1.60 


„der Volksfreund“ „ 1.60 


erhalten Sie 
ins Haus zugeſtellt 
durch alle Zeitungsausträger. 


Junges Fräulein 

17 Johre olt, mu Volls⸗ 
ſchulbilcung, evang., Ko f., 
ſucht ige dwelche Besch f 

u,ung im Füro. % d it. 
kontor, Heil anſtalt 
Sf And unt. „Beſchei⸗ 
den“ an d. Exp d. Bl. 643 


Ein drechſler 


für Hol ſarbeiten kann ſich 
melden kei Magolin, pe 
ttitou vr 114, 65 


“engenberg (or, o doe 1305 Miitagskonzertz 
18 Veſperkonzert 20.10 Konzert 20.40 „Der tote Goſt“. 
S uttgert %70.7m IJ kW 1615 Konzert 20 Kon⸗ 


zert; anſchl Wunſchabend. 


Arantinzs 4,0 m 10 . 1810 „Carmen“. 


Mies 517,9m iNN. 


11 Vormimagsmuſikz 16.5 


Nachmltagskonzert; 17 Kinde rſiunde, 20.80 Joſef Kainz⸗ 


Feie 
Weiber von Windſor“. 


Dr. med. 


ZYGMUND 


DATYNER 


Nieten, Blauen⸗ u. Harn ⸗ 
leiden 
empfäng' von 1 bis 2 und 
von 5 bis & Ahe abends. 
Riromowicza il 
(früher Dlyia tir.) 
Tel 48.05 614 


Dr. med. 


stay Friedstein 


Innere Krankheiten 
Elektr. Tiefdurchwär⸗ 
mung [Death mi“) bei 
Magen, Darm, Leber, 
Herz: u Gelenkkrantheiten. 
Stenkiewieza 37 
Jernſpr. 17:85 
Empfang vont his Kobend# 


Hieſſelheizte 


geſucht. C. gielniana 
Str. 13. 633 


t 
London 2 10 361,4m SKW 20.45 „Die luſtigen⸗ 


Zähne 


künftliche, Gold» und Bias 
tin⸗Kronen, Golbbrüden, 
Bun Silber und 
oldplomben, ſchmerzloſes 
Zahnziehen. Teilzahlung 
geſtattet. m 


dahnärztliches Kabinett 
Tondomila 
51 Slumue 51, 


Muſik⸗ Verein 


„Stella“ 


Am Sonnabend, den 
7. Januar, 8 Übe abends, 


Monats ſihung 


Di wichtige Angeles er bei- 
ien zu b. ſorichen ſi d, 
werden - ti: Hr en Mit⸗ 
gli der gebeten, vollzählig 
zu erſch ien. 

616 Die Verwaltung. 


